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verliehene Befugniß zum Waffengebrauch, von ihnen nur bei Aus⸗ 
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Viertel ementsprels 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Morgenblatt. 


N. 367. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
atibor, 2. Auguft. Der heutige Perſonenzug ift um 
6 Uhr 38 Minuten ohne Anſchluß des Nordbahnzuges von 
Oderberg abgefahren. Die wiener Korreſpondenz bleibt dem⸗ 
ach aus. 
eri n feſt, ohne Abgeber; pr. Auguſt 59%, Thlr., 
ade t. ate, — 57% Thlr., Oktober⸗No⸗ 
er 35, r. - 

Spiritus sehe feſt, fteigend; loco 34 Thlr., Auguſt 33% Thlr., Auguſt⸗ 
. De 32% Thlr., September⸗Oktober 31% Thlr., Oktober⸗November 

Rüböl pr. Au „ Thlr., September⸗Oktober 177 Thlr. 

Bertie ae (Aufgegeben 2 l 30 Minuten, 
angekommen 4 Uhr 15 Minuten) Feſt. — Staatsſchuld. Scheine 86%. 
Präm.⸗Anleihe 113%. Schlefifcher Bank⸗Verein 104. Gommandit⸗Antheile 
139. Köln Winden 162%. Alte Freiburger 177%. Nere Freiburger 166. 
Friedrich: Wilhelms s Nordbahn 60%. Bedienburger 59%. Oberſchleſiſche 
Lott. A. 212°... Oberſchleſiſche Lit. n. 180%. Alte Wilhelms bahn 211. 
Neue Wilhelmsbahn 190. Stheinifche Aktien 116%. Darmſtadter, alte, 
163. Darmſtädter, neue, 143%. Beſſauer Bank⸗ktien 113%. Oeſterrei⸗ 
Sie Baal, Beten 191%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 86. Wien 

Wien, 1 Auguft. Credit Aktien 383. London 10 Gulden 3 Kr. 

Breslau, 7. Auguſt. [Zur Situation.] Während die Blicke 
Europas nach Südweſten gerichtet waren, und die Erklärungen der 
Lords Clarendon und Palmerſton nur den Mangel jeder politiſchen Vor⸗ 
ausſicht wie jeder Energie bei Durchſetzung der vertragsmäßigen Sti⸗ 
pulationen auszudrücken ſchienen; bereiteten ſich im Oſten neue Ber: 
wickelungen vor, welche zum Gegenſtand diplomatiſcher Erörterung ge⸗ 
worden, dieſen keinen geringen Grad von Herbigkeit gegeben haben 
müſſen. — Denn wenn auch die engliſche Flotte nicht in das ſchwarze 
Meer geſegelt iſt, was nach der durch den pariſer Frieden erfolgten 
Neutraliſirung des ſchwarzen Meeres nicht denkbar; ſo iſt doch wahr⸗ 
ſcheinlich die Androhung demonſtrativer Maßregeln von Seiten Eng⸗ 
lands erfolgt, um Rußland zu einer ſchleunigeren Räumung der Feflung 
Kars und Verzicht auf die Schlangeninſel zu bewegen. Was 
die rechtliche Seite der letztgedachten Frage betrifft, ſo ſollten nach Ar⸗ 
tel 3 des Friedensvertrages von Adrianopel alle durch die Donauarme 
gebildeten Juſeln Rußland zugehören. Durch denſelben Vertrag wurde 
85 Ion „Aberhaupt die türkiſche Grenze auf das rechte Donauufer zu: 

cg gt, während Rußland durch die in dem erwähnten Art. beſtimmte 
Grenze ſich in den Beſitz der Donaumündung ſetzte. Jene Inſeln bil⸗ 
deten nämlich ein Acceſſorium der neuen, Rußland zugetheilten Grenze. 
Nachdem nun dieſe letztere durch die Beſtimmung des pariſer Friedens⸗ 
Traktats wiederum an die Türkei zurückgefallen iſt, muß auch ſchon 
nach allgemeinen Rechtsbegriffen dieſem Principale das Acceſſorium 
folgen, und ſchon aus dieſem Grunde dürfte nicht zu bezweifeln ſein, 
daß auch ohne ausdrückliche Erwähnung der Donau⸗Inſeln im pariſer 
Frieden dieſe derjenigen Macht zufallen müſſen, welche überhaupt in 
den Beſitz der früher von Rußland innegehabten Donau⸗Mündungen 
geſetzt werden ſoll. Was übrigens die von einigen Blättern aufge⸗ 
worfene Frage wegen Befeſtigung der Schlangeninſel betrifft, ſo iſt zu 
erwähnen, daß nach den ausdrücklichen Beſtimmungen des Friedens 
von Adrianopel die im Beſitze Rußlands darnach verbleibenden Inſeln 
unbewohnt bleiben und auf denſelben keine Gebäude errichtet wer⸗ 
den ſollen. 

Jedenfalls würde Rußland, wollte es in Bezug auf Kars und die 
Schlangeninſel feiner bisherigen Politik nachhängen, auf den Wider: 
ſtand aller Signatäre des pariſer Vertrages ſtoßen, und vielleicht zu 
nachträglicher, präciſerer Formulirung der einzelnen Beſtimmungen 
führen, von welchen man damals aus rückſichtsvoller Beachtung der 
Verhältniſſe abſtand. 

Von Frankreich ſoll in der That bereits die Vereinbarung eines 
Separatartikels zum Traktat vom 30. März in Vorſchlag gebracht 
worden ſein, um die bei Abſchluß des Friedensvertrags überſehenen 
Verhältniſſe der Donau⸗Inſeln feſtzuſtellen. 

In Betreff der weſtmächtlichen Beſchwerde über Neapel erfahren 
wir aus Wien, welche ernſtliche Vorſtellungen dort dem neapolitaniſchen 
Geſandten gemacht worden ſind. 


Preuſen. 

+ Berlin, 6. Auguſt. Zur Vereinfachung des Verkehrs zwi⸗ 
ſchen den dieſſeitigen und öſterreichiſchen Gerichten ſchweben, 
wie wir hören, Unterhandlungen zwiſchen den Regierungen Preußens 
und Deſterreichs wegen einer Vereinbarung, nach welcher in Zukunft 
für Requifitionsfälle der preußiſchen und öſterreichiſchen Gerichte unter 
einander die bisher übliche diplomatiſche Vermittelung nicht erſt ange: 
gangen werden braucht, ſondern vielmehr eine direkte Korreſpondenz 
der betreffenden Gerichte untereinander eintreten ſoll. 

Seine königliche Hoheit, der 
neben 


den Forſt⸗ und Jagd⸗Beamten durch das Geſetz vom 31. März 1837 


ren, ſich außer Stande ſebe, den eventuellen 


übung ihrer dienſtlichen Funktion Geltung haben ſoll. Sie dürfen 
ſich der Waffen nur innerhalb der Grenzen desjenigen Forſt⸗ und 
Jagdbezirkes bedienen, in welchem ſie mit Wahrnehmung der amtlichen 
Function des Forſt⸗ und Jageſchutzes betraut find. Der vorgeſetzten 
Dienftbehörde ſteht nur zu, dieſe Function zu übertragen und ihren 
Umfang feſtzuſetzen. Ebenſo hat die Dienstbehörde zu beſlimmen, ob 
die Wirkſamkeit eines Forſtſchutzbeamten ausſchließlich auf einen be⸗ 
ſtimmten Schutzbezirk beſchränkt bleiben, oder ob der für einen be⸗ 
ſtimmten Schutbezirk angeſtellte Schutzbeamte den Schutz eines an⸗ 
grenzenden Bezirks wegen Abweſenheit oder ſonſtigen Behinderung 
des für dieſen Bezirk beſonders angeſtellten Beamten auf längere oder 
kürzere Zeit mit handhaben, oder ob der betreffende Beamte verpflich⸗ 
tet ſein ſoll, den an ſeinen eigentlichen, ihm beſonders übertragenen 
Schutzbezirk angrenzenden Theilen anderer, zu dem nämlichen Forſt⸗ 
oder Jagd⸗Komplexus gehörender Distrikte den Schutz mit angedeihen 
zu laſſen, oder auch die Schutzfunctionen in den Fällen zu üben, wo 
er auf dem Wege von ſeiner Wohnung nach ſeinem eigentlichen 
Schutzbezirk, oder auf dem Wege zum Forſigericht Forſt⸗ oder Jagd: 
Frevler in dem, einem andern Schutzbeamten des nämlichen Reviers 
überwieſenen Reviertheil wahrnimmt. 
Deut ſechlan d. 

Baden⸗Baden, 5. Auguſt. [Vom Hofe.] Heute Mittag ſind 
Se. königl. Hoheit der Regent und Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt 
Michael hier eingetroffen, haben Sr. Maj. dem Könige von Würtem⸗ 
berg, Sr. föniglihen Hoheit dem Prinzen Friedrich von Preußen und 
mehreren ruſſiſchen Herrſchafteu Beſuche abgeſtattet, und werden dieſen 
Abend wieder nach Karlsruhe zurückkebren. Die erlauchten Reiſenden 
haben die Reiſe hierher über das ſchöne Murgthal gemacht, im Schloſſe 
Rothenfels bei Ihren großh. Hoheiten dem Markgrafen und der Frau 
Markgräfin Wilhelm von Baden Beſuch abgeſtattet, das bei Gernsbach 
liegende großherzogl. Schloß Eberſtein beſichtigt, und werden von hier 
aus im Luſtſchloſſe Favorite, wo während der Belagerung von Ra⸗ 
ſtatt Se. kgl. Hoh. der Prinz von Preußen reſidirte, das Mittagsmahl 
einnehmen. Se. kaiſerl. Hoh. der Großfürſt wird demnächſt über Ber⸗ 
lin nach Petersburg zurückkehren. Se. kaiſerl. Hoheit der Prinz Peter 
von Oldenburg iſt vorgeſtern zum Beſuch Hoͤchſtſeines erlauchten Stief⸗ 
vaters, Sr. Majeſtät des Königs von Würtemberg hier eingetroffen, 


hat aber unſere Stadt ſchon wieder verlaſſen. 

Mecklenburg⸗ Schwerin, 4. Auguſt. Das mit den Ständen ver⸗ 
einbarte Rekrutirungs⸗Geſetz wird heute c In Verbindung damit 
und in Folge der vom deutſchen Bunde rückſichtlich der Organiſation des 
Bundesheeres getroffenen Beſtimmungen hat der Großherzog ſo eben Fol⸗ 
gendes angeordnet: 

$ 1. In Gemäßheit des von uns unter heutigem Tage erlaſſenen neuen 
i deen Kay werden zu dem von uns zu ſtellenden Bundeskontingente 
in dieſem Ja 


9.2. Die auszulooſende und für jede der 3 vorſtehenden Abtheilungen auf 
die einzelnen e dat 9 zu vertheilende Mannferaft wird 
bei der unden die niedrigſten Nummern, 

i 


infofern fie zu ind, zunächft dem Haupt⸗ 
en len get und fodann dach Stfaßtontingent überwieſen, zu Non⸗ 
combattanten dagegen, inſofern ſie nicht aus den niedrigeren zu Combattan⸗ 
ten nicht tauglich befundenen 8 genommen werden können, die nach 
Deckung des Bedarfs für das Erfas Kontingent nächſtfolgenden Nummern 


werden. P 
ar um Keiegs:Erfag-Kontingent ausgelooſte Mannſchaft wird an 


ilitä eliefert und, nachdem fie an Eides ftatt behandſchlagt iſt, ſo⸗ 
fort 719 7 90 Aufkelung des Relegkerfog-Rentingents hi 
Großurlaub entlaffen, und gelten, e eigens hinſichtlich ihrer Dienſtzeit die 
Beſtimmungen in $ 5 und 6 des Re ofe beate vom heutigen Tage. 
— Der bisher am großherzoglichen paß beg aubigt geweſene kaiſerl. öfter: 
. außerordentliche Ge aber: Audiens Er fle Miniſter, Freiherr 
v. Menßhengen hat in ee rei 3 Sr. königl. Hoheit dem Groß: 
erzoge das kalſerl. Schreiben zu abb en die Ehre gehabt, wodurch der⸗ 
fade von dieſem Geſandtſchaftspoſten abberufen worden iſt. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 4. Aug. Gele hat eine mehrſtündige Konferenz zwi⸗ 
ſchen unſerem Miniſter des Auswärtigen und dem neapolitaniſchen Ge⸗ 
ſandten Fürften Petrulla ſtattgefunden, nachdem kurz vorher Baron 
Bourqueney eine längere Unterredung mit dem Grafen Buol ge: 
pflogen. Dem Gefandten Sr. fieilifhen Majeſtät an unſerem Hofe iſt 
nochmals auf das Eindringlichſte der Ernſt der Situation dargelegt 
und auf das Beſtimmteſte versichert, daß Frankreich ſowohl wie Eng: 
land es ihrer Würde entsprechend halten würden, bei fortgeſetzter Weis 
gerung Neapels auf die Wünſche der Weſtmächte Rückſicht zu nehmen, 
zunächſt den diplomatiſchen Verkehr mit dem neapolltaniſchen Kabinette 
abzubrechen und ſich die weiteren . vorzubehalten. Graf Buol 
fügte hinzu, und ich ſchoͤpfe meine achricht aus einer über jeden Zwei⸗ 
fel erhabenen Quelle, daß Hefen nachdem es alle Mittel und 
Wege erſchöpft habe, um eine Ausgleichung und Löſung herbeizufüh⸗ 
Schritten der Weſtmächte 
Verhalten entgegenzuſetzen. Der Fürſt 
Petrulla wurde nochmals auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, welche 
die Zuſtände Neapels nicht nur für das Königreich beider Sicilien 
ſelbſt, ſondern für die ganze appenniniſche Halbinſel im Gefolge haben 
müßten, Gefahren, bei denen Oeſterreich schließlich ein ruhiger Zu⸗ 
ſchauer nicht würde bleiben 0 Der neapolitanifhe Ge⸗ 
fandte zeigte ſich von der eindringlichen und mit der wohlwollendſten 
Intention dargelegten Wahrheit ur Bemerkungen Graf Buol's tief 
durchdrungen, verſprach Alles aufe ieten, was in feiner Macht ſtände, 
um die drohende Situation zu beſchwören und ließ durchblicken, daß 
das neapolitaniſche Kabinet bereits in feiner bisher innegehaltenen Po: 
litik ſchwankend zu werden beginne und er daher nicht bezweifle, binnen 
Kurzem Ueberbringer weſentlicher Konzeſſionen zu ſein, welche den Wün⸗ 
ſchen der Weſtmächte in den Hauptpunkten entſprechend ſich erweiſen 
dürften. Nach dieſer Unterredung ſind ſofort Depeſchen aus dem Mi⸗ 


ein anderes als ein paſſives 


Freitag den 8. Auguſt 1856 


Expedition: Drrrenfraße M . 8 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 


nifterium des Aeußern, ſowie aus der Kanzlei der neapolitaniſchen Ge 


ſandtſchaft nach Neapel expedirt worden. — Eine Antwort des däni⸗ 
ſchen Kabinets auf die letzte dieſſeitige Note ift noch nicht erfolgt, und 
wird ohne Zweifel der Graf Bille Brahe, deſſen Zurückkunft binnen 
Kurzem bevorſteht, Ueberbringer derſelben ſein. Bis zum Eintreffen 
derſelben dürfte auch ein Entſchluß über anderweite Beſetzung des dieſ⸗ 
feitigen Geſandtſchaftspoſtens am Hofe zu Kopenhagen fuspendirt blei⸗ 
ben. Ich habe Ihnen ſchon früher geſchrieben, daß im Miniſterio des 
Auswärtigen eine umfaſſende Denkſchrift wegen der Verhältniſſe der 
deutſchen Herzogthümer Holſtein⸗Lauenburg zu dem däniſchen Geſammt⸗ 
ſtaate einer- und dem deutſchen Bunde andererſeits ausgearbeitet werde. 
Einen der weſentlichſten Punkte in derſelben wird der Hinweis darauf 
bilden, daß unſer Kabinet bei Unterzeichnung des londoner Proto- 
kolls ausdrücklich die Rechte Deutſchlands u. des deutſchen Bundes vor⸗ 
behalten habe, und daß ſomit die ungeſchmälerte Wahrung und Auf⸗ 
rechthaltung dieſer Rechte ſich der Garantie des Geſammtſtaates gegen⸗ 
über als eine, um civilrechtlich zu reden, Reſolutivbedingung dar⸗ 
ſtelle, mit anderen Worten, daß jener in den Augen Oeſterreichs 
nur in fo fern und fo lange eine ſtaats rechtliche Exiſtenz bean: 
ſpruchen könne, als er die daran geknüpfte Bedingung nicht ſelbſt un⸗ 
möglich mache. Sie begreifen leicht die Tragweite dieſer Erklärung, 
die Oeſterreich ſowohl als europäiſche Großmacht als in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als deutſche Bundesmacht zur Geltung zu bringen geſonnen iſt, 
auch in erſterer Eigenſchaft namentlich von Seiten Frankreichs, als 
Mitunterzeichners des londoner Protokolls, einer lebhaften Unterſtützung 
ſicher iſt. Daß auch ſofort nach dem Wiederzuſammentritt des Bun⸗ 
destages ein ausführlicher Präſidialvortrag des Grafen Rechberg-Ro⸗ 
thenlöwen die deutſch⸗däniſchen Verhältniſſe zur Sprache bringen und 
auf die vorbehaltene und ſich von ſelbſt ergebende Kompetenz des Bun⸗ 


ſchon in einem meiner früheren Briefe gemeldet zu haben. — Nach 
dem amtlichen Ausweis überſteigen die Staatseinnahmen im erfien 
diesjährigen Semeſter diejenigen der betreffenden beiden Vorjahre um 
11 Millionen, der beſte Beweis von dem finanziellen Gedeihen des 
Kaiſerſtaates und feiner auch in dieſer Beziehung ſegenverheißenden 
Zukunft. (B. B. 3.) 
Karlsbad, 4. Auguſt. [Feſtlichkeit. — Zur Saifon.] 
Geſtern haben die preußiſchen Landsleute das Andenken des hoch⸗ 
ſeligen Königs Majeftät Friedrich Wilhelm III. durch ein Diner 
im Poſthof gefeiert. — Wir haben bereits 5210 Parteien mit 
7626 Perſonen zur Kur hier gehabt, von denen noch 4116 da ſind. 


Nuß lan d. 

OD Warfchan, 
land hat die Zurücknahme derjenigen Anordnungen befohlen, durch 
welche im Jahre 1854 im Königreich Polen die Ertheilung von Legi⸗ 
timations⸗Karten für den Grenzverkehr an polniſche Unterthanen 
unterſagt worden war. Es werden daher von den zuſtändigen Behör- 
den nunmehr wieder dergleichen Legitimations⸗Karten auf reſp. 8 Tage 
und 1 Jahr an polniſche Unterthanen, die an der Grenze wohnen, 
ertheilt werden. . 

Die Zulaſſung preußiſcher Unterthanen nach Polen auf Grund 
von Legitimations⸗Karten iſt bekanntlich bereits im Oktober 1854 an⸗ 
geordnet worden. 3 

k. C. Warſchau, 4. August. Geſtern ward der Namenstag 
der Kaiſerin von Rußland, Marie Alexandrowna, in allen Kirchen 
durch Feſtgottesdienſt gefeiert. Der Fürft Statthalter empfing im 
Schloß die Glückwünſche der Geiſtlichkeit, der angeſehenen Militär: und 
Eivilperfonen. Abends gab Fürft Gortſchakoff im Palaſt Lazienki eine 
glänzende Soiree, zu welcher eine große Zahl von Gäͤſten eingeladen 
war. In der Stadt fand eine allgemeine Illumination und in dem 
Park von Lazienki eine unentgeltliche Theatervorſtellung ſtatt. Die 
kaiſerlichen General:Adjutanten Graf Vincenz Kraſinski, Mitglied des 
Reichsraths und des Königreichs Polen, und Kotzebue, Chef des Ge⸗ 
neralſtabes der erſten Armee, waren, der Erſtere aus dem Auslande, 
der Letztere von Reval, der General-Lieutenant Uſchakoff und der kai⸗ 
ſerliche Flügel⸗Adjutant Garde⸗Oberſt Tſchebyſchew von Kiſſingen, der 
General- Lieutenant Stachowicz von Zamosc, der kaiſerliche Hof⸗Stall⸗ 
meiſter Graf Johann Jezierski von Dresden und der Geheimerath 
Oſtrowski von Plozk in Warſchau angekommen. Der General⸗Lieute⸗ 
nant Kruſenſtern war von da nach dem Auslande abgereiſt. 


Großbritannien. 
London, 4. Auguſt. Von den Miniſtern halten noch immer 


Lord Palmerſton, Sir Cornewall Lewis, der Schatzkanzler, und Mr. N 
in der Stadt aus. 
Sir George Grey, begleitet den Marine⸗ 8 
Lord Clarendon, Mr. Labouchere, 


E 


ea 


Vernon Smith, Präſident des indiſchen Amtes, 
Der Miniſter des Innern, 
Miniſter auf ſeiner Inſpektionstour; 
der Lord⸗Kanzler und der Marquis of Lansdewne befinden ſich auf 
Landſitzen von Freunden in der Nähe der Stadt. Mr. Sidney 
Herbert, früher Kriegsſekretär im letzten Miniſterium Aberdeen, iſt von 
Karlsbad zurückgekommen, wo er mit ſeinem Schwager, dem Fürſten 
Woronzoff, beiſammen war. — Auch Lord Weſimoreland iſt von feiner 
Miſſion nach Belgien wieder in England eingetroffen. — Der Marquis 
von Dalhoufie, der ſich almälig von feinen indiſchen Strapazen erholt, 
iſt nach Schottland abgereiſt; Lord Derby aber wird durch einen hef⸗ 
tigen Gichtanfall an feine Stadtwohnung gefeſſelt. die a 

Betreffs Lord John Ruſſell bringt heute „Chronicle“ die aufs 
fallend klingende Nachricht, er ſcheine ſich eine Zeit lang ganz von der 
Politik zurückzieben zu wollen, 
daß er vor ein bis zwei Jahren nicht n 


„Gewiſſe Eigenthümlichkeiten — ſagt das genannte Blatt — in der 
Berbinfunn lien — edlen en und der Partei, deren nomineller 
Führer jetzt Lord Palmerſton iſt, follen die Beweggründe dieſer ſelbſt⸗ 
gewählten Verbannung fein. Es iſt gewiß, daß durch die Anweſenheit 
von Ruſfell und Palmerſton im Unterhauſe in ihrer gegenwärtigen 


des zur ernſtlichen Dazwiſchenkunft hinweiſen wird, glaube ich Ihnen 


i beinahe nur allzu gewiß, 
= an zurückkehren werde. 2 


1. Auguſt. Se. Maſeſtät der Kaiſer von Ruß⸗ 


u 


8 


Er 


2% 
x 


. 


EEE BE RER 


er 2 
3 


* 
7 


vo. 


P 


9 N 
n 


5 
1 * 
E 
5 


* 


— 


NSN 
Fa} A, 775 


EZ 
7 
ei 


N 
Da 


N 
1 


re 


R 


* 
* 


E 


5 | Stellung zu einander, die in der nädften Seſſion kaum verändert 


e 


fach angeregten 
entſprechen, 

= m: 
ſtalten, 
— Ein 


x dae erregt, als das geſtrige Abſchieds⸗Beneſtz des 


werden dürfte, ein großer Theil der liberalen Partei ſich in einer Po- 
ſition befindet. (2) Lord John Ruſſell hat durch langjährige Dienfle, 
durch ſein überwiegendes Talent, durch beſtändige und thätige Hinge⸗ 
bung für die liberale Partei, ihre Führerſchaft verdient. Er hat ihr 
gute Dienſte geleiſtet und könnte es noch weiter tbun. Die Umſtände 
haben jedoch für den Augenblick die Führerſchaft in die Hände Lord 
Palmerſtons gelegt, obwohl er der liberalen Sache wenig gute Dienſte 
geleiftet, und feine Anhänglichkeit an dieſelbe ſchwankend und zweifelhaft 
war. Bei der jetzigen Konjunktur reagirte die Loyalität, welche die 
alten und einflußreichen Liberalen für Ruſſell fühlten, gegen die beſte⸗ 
hende Verwaltung und benachthelligte nicht nur die Stellung des Pal- 
merſtonſchen Kabinets — das wäre eben nicht von großer Bedeutung 
— ſondern die Politik der liberalen Partei. Dem abzuhelfen, hat 
Lord John eingewilligt, für einige Zeit ſich von der politiſchen Lauf: 
bahn zurückzuziehen. Es iſt dies ein Beweis von Patriotismus, den 
England nach Verdienſt würdigen wird. Selbſt wenn dieſer Schritt 
nur ein Eingeſtändniß iſt, daß er ſich in ſeinem Streben nach einer 
machtvollen Stellung getäuſcht ſieht, dürfte er doch in der gegenwärti⸗ 
gen Kriſis nicht ohne Nutzen fürs allgemeine Beſte ſein. Lord John 
mag fi) in feiner Zurückgezogenheit mit dem Gedanken tröften, daß er 
„die beſſere Art von Tapferkeit“ an den Tag gelegt hat.“ — Dieſe 
ganze Erklärung von Lord J. Ruſſell's mehrjähriger Selbſtverbannung 
iſt — vorausgeſetzt, daß dieſe ſelbſt richtig iſt — ſehr prezids. Klarer 
würde ſie folgendermaßen formulirt werden können: Lord John kann 
ſich nicht länger zu einer müßigen Rolle im Unterhauſe verſtehen; 
wenn nicht anders würde er ſich verpflichtet halten, in der nächſten 
Seſſion einen neuen Reformantrag einzubringen, wo er dann wahr⸗ 
ſcheinlich von Lord Palmerſton gegen beider Willen in die Reihen der 
Oppoſition gedrängt würde, in denen kein Heil für ihn zu erwarten iſt. 
Portugal. 

Liſſabon, 29. Juli. Die königl. Familie hat unmittelbar nach 
dem Schluſſe der Kortes ihre Reſidenz nach Cintra verlegt, und die 
Gerüchte, daß auch dort Cholerafälle vorgekommen ſind, ſollen unbe⸗ 
gründet ſein. Dagegen hatten in Liſſabon während der letzten 10 Tage 
414 Cholerafälle tödtlich geendet, und iſt es nur ein geringer Troſt, 
wenn der Times⸗Korreſpondent verſtchert, daß die meiſten Opfer ſich 


die Krankheit durch Diätfehler und dergl. zugezogen hätten. — Die 


Regierung iſt thätig, die Inſtruktionen für die nächſten Wahlen vorzu⸗ 


bereiten, ohne daß man bis jetzt weiß, welche Kandidaten ſie vor den 


Anderen begünſtigen wird. Die Progreſſiſta⸗Partei hat bis jetzt allein 
einen Wahlausſchuß niedergeſetzt, an deſſen Spitze Mr. Fontes nebſt 
anderen Parteigenoſſen des letzten und gegenwärtigen Kabinets ſteht; 
und wenn, wie man glaubt, die von dieſem Ausſchuſſe vorgeſchlagenen 
Kandidaten die Unterſtützung der Regierung erhalten, dann dürfte die 
nächſte Deputirtenkammer in ihrer Zuſammenſetzung von der alten 
wenig verſchieden ſein. — Seitdem die portugieſiſchen Fonds auf der 
londoner Börſe regelmäßig notirt werden, ſteigen fie, und der Regie: 
rung werden ihre Finanz⸗Operationen um vieles leichter. So hat 
jetzt die Bank in Oporto eingewilligt, dem Finanzminiſter 200 Contos 
(300,000 Tölr.) vorzuſtrecken, die aus den Zolleinnahmen des Jahres 
1856-1857 abzuzahlen find. — 3 PCig. ſtanden 44443 Bank⸗ 
aktien 490—495 Milr. Dividende. Cours auf London 533; Paris 524; 
Amſterdam 431; Hamburg 483. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 3. Auguſt. [Ein Schiffsunfall.] Das 
Regierungs⸗Dampfſchiff „Sleswig“, Kapitän⸗Lieutenant Frölich, wel- 
ches geſtern Abend mit dem Prinzen Oskar von Schweden am Bord 
von Kiel nach Korſör abging, hat auf dieſer Fahrt das Unglück ge⸗ 
habt, dicht vor Korſör bei fhönftem Wetter auf eine Untiefe zu lau⸗ 
fen, auf der es noch feſtſitzt, ſo daß man für das Schiff fürchtet. 
Der hohe Reiſende, ſo wie die übrigen am Bord befindlichen Perſo⸗ 
nen mußten mit Mühe und Noth in größter Eile in Booten ans 
Land gerettet werden. Mit demſelben Schiffe wollte Se. Majeftät 


der König nebft Gemahlin am 6ten eine Luſttour nach Bornholm 


machen, aus der jetzt wahrſcheinlich nichts werden wird. 
Osmaniſches Reich. 
P. C. Nach einem uns vorliegenden Privatſchreiben aus Galatz 
vom 25. Juli, hieß es dort, daß der ehemalige Hospodar der Moldau, 


Fiürſt Gregor Alexander Ghika, ſich nach der Schweiz zurückzuziehen 


beabſichtige, wo derſelbe vor Kurzem ein Gut angekauft hat. 
Amerika. 

Eine newyorker Poſt vom 23. Juli bringt folgende Nachrich⸗ 
ten: In Pennſylvanien verſuchte man eine Vereinigung zwiſchen den 
Freunden Fremonts und Fillmores zu Wege zu bringen, um der 
republikaniſchen Partei die Stimmenmehrheit in dieſem Staate zu 
ſichern. Im Senate iſt die Fortiſtkations⸗Bill durchgegangen. Die 

Vertagung beider Häuſer iſt auf den 18. Auguſt feſtgeſetzt. — Mr. 
Burlingaine von Maſſachuſetts iſt wegen ſeine Rede in der Sumner⸗ 
Affaire von Brooks aus Süd⸗Carolina herausgefordert worden, und 
erbot ſich, das Duell in Canada mit Büchſen auf 50 Schritte auszu⸗ 
fechten, worein jedoch ſein Gegner nicht einwilligen wollte. Dieſer 
iſt verhaftet. — Die Staaten-Konvention des Exekutiv⸗Komite's der 
„United Americans“ hat Fillmore zum Präſidentſchafts-Kandidaten auf⸗ 
geftellt. — Aus Belice wird vom 29. Juli geſchrieben, daß daſelbſt 
Auswanderer aus den Vereinigten Staaten eintreffen. Es iſt unrich⸗ 
tig, daß das Staats⸗Departement Depeſchen erhalten hat, welche die 
wahrſcheinliche Löſung der central⸗amerikaniſchen Frage durch Mr. Dallas 
melden. — Die Regierung ſtellt es in Abrede, daß fie dem Präſiden⸗ 
ten von Mexico (Commonfort) 6 Mill. Doll. für die Abtretung eines 
Gebietstheiles geboten habe; trotzdem erhält ſich der Glaube, daß im 
Geheim Kaufanträge dieſer Art behufs einer Eiſenbahn nach Kalifor: 
nien gemacht worden ſeien, über welche dem Kongreß in den nächſten 
Tagen ein Bericht vorgelegt werden ſoll. Walker hat gegenwärtig kei⸗ 
nen Geſandten in Waſhington, und Rivad (der doch von Walker als 


Verräther erklärt wurde) wird noch immer als faktiſcher Präfident von 


Nicaragua betrachtet. — Aus Havanna die Nachricht, daß nahe an 
der Hauptſtadt 750 Sklaven aus Afrika ans Land gebracht worden ſind. 


Provinzial-Zeitkung. 


$ Breslau, 7. Auguſt. Re Wie man hört, iſt 
die beabſichtigte Corſofahrt auf der Oder, mit Rückſicht auf die ſchwan⸗ 
kenden Witterungsverhältniſſe, wieder aufgegeben. Um aber dem viel: 
n Wunſche nach einem außergewöhnlichen Amüſement zu 
will der Vorſtand der konſtitutionellen Bürger⸗Reſ⸗ 
nächſten Mittwoch, den 13. Auguſt, ein Sommerfeſt veran⸗ 
für welches die glänzendſten Arrangements getroffen werden. 
Gartenfeſt des Feuerrettungs⸗Vereins iſt, wie wir ver⸗ 

nehmen, auf Sonnabend über 8 Tage angeſetzt, und dürfte ebenfalls 
ein eben fo mannigfaltiges als intereſſantes Programm aufzuweiſen 


hab 


82 . { eine Vorſtellung im Sommer⸗Theater fo viel 
at w eine Vorſtellune x 15 
elten hat woh Hrn. Triebler, 


elcher bei dem eee Humor war, um uns ſeinen Abgang 
e 


n. Am Schluſſe reznete es, unter Beifalls⸗ 


ſturm, Blumen und Kränze auf die Bühne, wofür der beliebte Gaſt in 
einigen herzlichen Worten dankte. Nächſt Hrn. Trieb ler, der ſich bei 
den Arenabefuchern ein freundliches Andenken geſichert, gebührte unferer 
liebenswürdigen Soubrette, Frl. Gerber, der meiſte Antheil an dem 
ſchöͤnen Erfolge des geſtrigen Abends, an dem auch das mitwirkende 
Perſonal der Sommerbühne eines möglichſt angemeſſenen Enſembles 
ſich befleißigte. 


In einer Bekanntmachung des königl. Polizei⸗Präſtdiums vom 2ten G 


d. Mid. iſt über den Gewerbebetrieb der Drehorgelſpieler u. A. fol: 
gende Beſtimmung enthalten: „Mißtönende oder verſtimmte Drehorgeln 
dürfen nicht zur Anwendung kommen, widrigenfalls Fremde, welche 
ſolche führen, aus der Stadt gewieſen werden, Einheimiſchen aber der 
Erlaubnißſchein bis zur Beſeitigung des Uebelſtandes abgenommen wer⸗ 
den wird.“ Es wird ſicherlich mit allgemeiner Freude begrüßt werden, 
daß fortan die Geſellſchaft der Drehorgelſpieler überhaupt einer ſtren⸗ 
gen Kontrole unterzogen werden ſoll. 


Breslau, 7. Auguſt. Herr Muſik⸗Direktor Tſchirch iſt hier an⸗ 
gekommen und beabſichtigt, auch hier ſeine ſogenannten „Jagdkonzerte“ 
zu bad. welche in Berlin mit ſo großem Beifalle aufgenommen wor⸗ 
den ſind. 


4 Breslau, 7. Auguſt. [Verſchiedenes.] In Bezug auf die 
regelmäßigen Sitzungen der Stadtverordneten-Verſammlung 
ſind jetzt einigemale Pauſen eingetreten, theils deshalb, weil ein großer 
Theil der Stadtverordneten ih auf Reiſen oder in Bädern befindet, 
theils wegen Baulichkeiten, die in den Büreau⸗Lokalen vorgenommen 
werden. Nächſten Montag dürfte jedoch eine außerordentliche 
Sitzung ſtattfinden, um einige dringliche Angelegenheiten zu erledigen. 

Nachdem vor ungefähr 2 Wochen in dieſer Zeitung ein Ueberblick 
über die Verwaltungs⸗Reſultate der Land⸗Feuerverſtcherungs⸗Sozietät 
gegeben, iſt nun auch aus amtlichen Quellen das Ergebniß der Verwaltung 
der Provinzial⸗Städte⸗Feuerverſicherungs⸗Sozietät pro 1855 bekannt ge⸗ 
worden. Am Schluſſe 1854 betrug die Verſicherungsſumme 23,117,660 
Thlr. Dazu traten im Laufe des vorigen Jahres: 954,340 Thlr., da⸗ 
gegen gingen ab 1,325,580 Thlr., ſo daß Ende Dezember 1855 noch ver⸗ 
blieb eine Verſicherungsſumme von 22,746,420 Thlr., und zwar im Re⸗ 
gierungsbezirk Breslau: 9,746,060 Thlr., im Regierungs⸗Bez. Liegnitz 
6,520,490 Thlr. und Oppeln 6,479,870 Thlr. Die Verſicherungen von 
ganz maſſiven Gebäuden haben ſich um 98,790 Thlr. vermebrt, die der 
feuerunſicher bedachten, beſonders der hölzernen Gebäude, um 470,030 
Tylr. vermindert, die geſammte Verſſcherung hat ſich gegen das vor: 
bergehende Jahr um 371,240 Thlr. vermindert, was hauptſächlich dem 
Umitande zuzuſchreiben iſt, daß für die Oberlauſitz eine eigene Feuer⸗ 
verſicherung errichtet worden iſt. — Die Summe aller Einnabmen im 
Jabre 1855 betrug 117,123 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., die aller Ausgaben 
76,694 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., wonach ein Beſtand (nach Ausgleichung 
der Einnahme⸗ und Ausgabereſte) von 40,003 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
verblieb. Im breslauer Regierungsbezirk mußten 38, im liegnitzer 30 
und im oppelner 23 (zuſammen 91) Brandſchäden vergütet werden, und 
zwar ſind durch dieſe Brände 185 Wohnhäuſer, 94 Stallungen, 54 
Scheuern, 1 Brauerei, 2 Kirchen, 4 Fabrikgebäude und 1 Ratbhaus 
größtentheild gänzlich zerſtört worden. Zwei Brände find geſtändlich 
böswillig angeſtiftet (man hat zwar noch öfterer Verdacht gebabt, je⸗ 
doch gerichtlich nichts nachweiſen können), 1 Brand durch den Blitzſtrahl 
verurſacht worden. Die meiſten Brandſchäden haben in folgenden Städ⸗ 
ten, nämlich in Brieg 7, Lüben 5, Lublinitz 5, Strehlen 4, Goldberg 4, 
Polkwitz 4 ꝛc., ſtattgefunden; der größte Brand war in Leobſchütz am 
8. Juni, deſſen Vergütigung 10,116 Thlr. betrug. — Die Theilneh⸗ 
menden der Sozietät genoſſen die Begünſtigung, daß ihnen die Zah⸗ 
lung des gewöhnlichen, feſtſtehenden Beitrags für das zweite Semeſter 
gänzlich erlaſſen worden iſt, ſie haben für das Jahr 1855 überhaupt 
nur 7 Sgr. pro Hundert durchſchnittlich gezablt. 

Der Stand der Rindvieb⸗Seuche iſt Gott ſei Dank jetzt ein fo 
günſtiger, daß für die Kreiſe Militſch, ische ven Si amslau 
das Verbot des Ein⸗, Aus⸗ und Durchtriebes von Schwarzvieh und 
Ziegen nun aufgehoben worden iſt. 


Breslau, 7. Auguſt. [Perſonalien.] Beſtätigt: 1) Der Kaufmann 
A. Schäl in Gottesberg als Unteragent der vaterländifchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 2) Der Kaufmann O. H. Stöbiſch zu 
Breslau als Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. 
3) Der Kaufmann H. Haisler in Trebnitz als Agent der Lebens⸗ und Pen⸗ 
ſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg. Niedergelegt: Von 
dem Kaufmann A. F. Lübbert zu Breslau die von ihm zeither geführte 
Agentſchaft der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in 
Hamburg. ng 1) Die Vokation für den Kandidaten des höheren 
Lehramtes Heinrich Rudolph Schwarzkopf zum Rektor an der höheren Bürger⸗ 
ſchule zu Oplau. 2) Die Vokation für den Kandidaten des höheren Lehr. 
amtes Karl Friedrich Menzel zum Lehrer an der höheren Bürgerſchule * 
Ohlau. 3) Die Vokation für 5 bisherigen Privatlehrer Heinrich Pfropfer 
zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchulen 
zu Breslau. 4) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Groß⸗Peter⸗ 
witz Amand Bittner zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten, Küſter und 
Glockner in Löwenſtein, Kreis Frankenſtein. 5) Die Vokation für den bis⸗ 
herigen Organiſten und Lehrer Böhm zum Kantor und Lehrer, und 6) Die 
Vokation für den bisherigen Lehrer in Karlsruhe, Gosda, zum Organſſten 
und Lehrer an der Stadtſchule zu Wohlau reſp. an der evangeliſchen Pfarr⸗ 
kirche ad St. Laurentium, ß wie 7) Die Vokation für den bisherigen 80 
in Barfchau, Kreis Lüben, Robert Rudolph Jäniſch, zum evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer und Drganiften in Großendorf, Kreis Steinau. 

[Erledigte Schulſtelle.] Durch die Berufung des Schullehrers Ru⸗ 
dolph Hänsler in Kottowskſ, Kreis Wartenberg, nach Pawellau iſt die Lehrer: 
ſtell in Kottowski vakant geworden. Das Einkommen derſelben beträgt ca. 
165 Thlr. Patron iſt die herzogliche Kammer in Oels. 

ur freien Organifation der Armenpflege) Im 8. Heft der 
„Alenatsſcheft für 9 1 nnd Städteweſen“ befinden ſich beachtenswerthe 
Mittheilungen über die im Theuerungsſahre 1855-1856 in mehreren kleinen 
Städten Schleſiens angeſtellten Verſuche zur freien Organiſation 
der Armenpflege. In Sagan wurde am 1. Dezember 1955 durch das 
Zufammentreten achtbarer Männer ein Haupt⸗Armen⸗Verein gebildet zur 
Unterftügung der ſtädtiſchen Armen, fo wie zur Befeitigung der ſich ſteigern⸗ 
den Straßenbettelei. Den vom regſten Eifer belebten einmüthigen Anſtren⸗ 
ungen gelang es, höchſt erfreuliche Reſultate zu Stande zu bringen. Nach 
usweis des Rechenſchaftsberichts wurden Erſtens während der Winterszeit 
vom 17. Dezember v. J. bis 28. März d. I. an jedem Wochentage Suppen 
unentgeltlich ausgetheilt, und zwar in der Art, vo jeder Arme wöchentlich 
dreimal 1 Quart Fleiſchbrühe mit Reis, Hirſe, Bohnen oder Erbſen und 
etwas Fleiſch erhielt. Ueberhaupt kamen 16,771 Portionen gu Vertheilung. 
Zweitens wurden am 24. Dezember an die Armen 388 Stück Brodte, a 3% 
Pfund, unentgeltlich verabreicht. Drittens ward eine Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt 
für arme Kinder aus der Vereinskaſſe unterhalten. Diefelbe ftand unter der 
Leitung eines Mitgliedes des Vereins und wurde täglich von mehr als 90 
Kindern befucht, Die Anſtalt beſchäftigt die Kinder das ganze Jahr hin⸗ 
durch und verabreicht jedem derfelben täglich eine Schnitte Brodt. Viertens 
wurden zwei verwahrlofte Kinder bei ordentlichen Pflegeeltern untergebracht. 
Die Unterhaltungskoſten für dieſelben trägt die Vereinskaſſe. Zauftent 
wurden erkrankte Perſonen, die ſich in Noth befanden, unterſtützt Sechſtens 
wurden vom 17. Januar bis 26. April aus 15 Wiſpel Roggen Brodte ge: 
backen und deren 16,840 Stück a 3 — 3½ Pfd. gegen Marken zum Markt⸗ 
preife an Arme verkauft, 690 Stück aber unentgeltlich an Schulkinder ver⸗ 
theilt. Endlich vertheilte man feit Anfang April zweimal monatlich an ar⸗ 
beitsunfähige Arme Brodt und trockenes Gemüſe unentgeltlich. — Der Pri⸗ 
vatverein der Ortsarmen zu Markliſſa hat in der Zeit vom 1. Februar bis 
31. Dezember 1855 neben der ſeitens der Kommune erfolgten Geldverthei⸗ 
lung wöchentliche Geldbeiträge von zuſammen Thlr. 9 Pf. an ungefähr 
40 Arme gegeben. Fünf Monate lang wurden an 10 — 12 arme Schulkin⸗ 
der täglich Morgenſuppen verabreicht. In demſelben Zeitraum wurden von 
verſchiedenen Wohlthätern an Hausarme 3840 Portionen Eſſen vertheilt. 
In zwei Stuben wurden Nachmittags 20 arme Kinder beſchaͤftigt, um fie 
dor Müffiggang zu bewahren und ihnen Gelegenheit zu einigem Verdienſt 
zu bieten. Aus der Speiſe⸗Anſtalt des Vereins wurden in den erſten Mo: 
naten des Jahres 2590 Portionen Eſſen und von 20 Wohlthätern noch 782 
Portionen an Stadt: wie Landarme vertheilt. Für die Speiſe⸗Anſtalt hatte 
die Kommune die Beſchaffung des Kochherded übernommen. In Bunzlau 
hat die Speiſe⸗Anſtalt gar nicht profperirt, Von Seiten des Bürgerſtan⸗ 


2 in Schweidnitz die Kommune einen Beitrag von 150 Thlr. a au 4 


Kochanſtalt 12,827 Portionen mit und 43,363 ohne Fleifch geliefert, und 
zwar die größere Hälfte unentgeltlich. Die Suppen» und Speiſeanſtalt in 

rünberg gab 10,428 Portionen ohne und 3284 mit Zahlun Die 
Suppenanſtalt in Oels ſammelte 230 Thlr. 2% Sgr. Sie ver 9303 
Portionen ohne fh für 310 Thaler, 458 Portionen Fleiſch 
für 22 Thaler 27 Sgr. und verabreichte unentgeltlich 1000 Portionen 
ohne und 280 mit Fleiſch. Grottkau hat in den erſten 3 Monaten d. J. 10,638 


Suppe ausgegeben. Früher ganz den Nee; in der letzten Zeit gegen Zah⸗ 


P. C. Des Königs Majeſtät hat unterm 30. Juni d. J. die Stif⸗ 
tung, welche die zu Breslau verſtorbene unverehelichte Barbara Babette 
Gelpi, mittelſt Teſtaments vom 24. September 1850 für vier arme 
katholiſche Kaufmannstöchter, oder, wenn ſolche nicht vorhanden, Bür⸗ 
gerstöchter, durch Ausſetzung eines Kapitals von 3200 Thalern gegrün⸗ 
det hat, allerhöchſt landesherrlich genehmigt. 


— Freiburg, 7. Auguſt. Der hieſige Wegebaumeiſter Hauptner 
it zum königlichen Bauinſpektor ernannnt und es it ihm die erledigte 
Bauinſpektorſtelle zu Münſter verliehen worden. In die dadurch hier 
erledigte Stelle iſt der ſeitherige Wegebaumeiſter v. Rapacki zu Beu⸗ 
then verſetzt. Wie verlautet, wird die hieraus folgende Abgabe und 
Uebernahme der Dienſtgeſchäfte in nächſter Zeit ſtattſinden. 


Glogau, 5. Auguſt. Am heutigen Getreidemarkte war Roggen 
in Menge am Markte und wurde beſte Waare mit 4-4% Thaler der 
Sack bezahlt; dagegen wollen Kartoffeln und Butter im Preiſe nicht 
weichen, erſtere werden noch immer mit 1% Sgr. die Metze, letztere 
mit 7% Sgr. das Pfund bezahlt. Nach den von verſchiedenen Seiten 
eingegangenen Nachrichten iſt mehrfach die Wahrnehmung gemacht wor⸗ 
den, daß ſich in den Roggenähren das Mutterkorn häufig vorfindet. 
Der Herr Landrath v. Selchow fand ſich hierdurch veranlaßt, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß der Genuß des mit Mutterkorn gemengten 
Mehles die ſogenannte Kribelkrankheit erzeuge und fordert die Ruſtika⸗ 
kalen auf, die Reinigung des Kornes mit Sorgfalt vorzunehmen. — 
In der Nacht des 23. v. M. iſt in der Wohnung des Grafen von 
der Golz zu Radeck, obne daß Spuren eines gewaltſamen Einbruchs 
vorhanden wären, eine Menge Silberzeug entwendet worden; der Dieb 
iſt noch nicht ermittelt. — Geſtern in den Morgenſtunden brannten in 
Kuttlau 2 Poſſeſſtonen vollſtändig darnieder, die Entſtehun 
nicht bekannt. — Die Feier des Geburtstages des hochfeligen 
gab der hieſigen Schützen gilde Veranlaſſung hiermit die 300jährige 
Jubelfeier der erneuerten Privilegien zu vereinigen. Die Eiſenbahn 
brachte Schützen aus Sprottau, Sagan ꝛc., die um 1 Uhr mit den 
hieſigen Schützen vereint, einen feierlichen Ausmarſch veranſtalteten. 
Der Schießhausgarten war feſtlich geſchmückt, das Muſikkorps des 
18. Infanterie⸗Regiments, unter Leitung des Herrn Zikoff, gab ein glän⸗ 
zendes Konzert, wohl an 2000 Perſonen bewegten ſich in den reizenden 
Gängen des Gartens. Mit unendlichem Applaus wurden die Kompoſi⸗ 
tionen des Dirigenten aufgenommen; von 8 Uhr Abends an war der 
Garten glänzend erleuchtet und ein prachtvolles Feuerwerk wurde abge⸗ 
brannt; um 9 Uhr fand die feierliche Enthüllung der Reiterſtatue der 
hechſeligen Majeſtät mit bengaliſcher Beleuchtung ſtatt, die Muſik ſpielte 
die Volkshymne und ein donnerndes Vivat ertönte. 


= Strehlen, 7. Auguſt. In Rückſicht darauf, daß dem für den 
Baukreis Strehlen beſtimmten Baumeiſter Knorr bie tan Seh Er: 
weiterungs⸗Baues der königlichen Straſ-Anſtalt zu Brieg übertragen ifl, 
wird derſelbe auf nun erfolgte höhere Genehmigung einſtweilen noch 
ſeinen Wohnſitz in Brieg behalten, um jene Leitung neben ſeinen neuen 
Dienſtgeſchäften im hieſigen Baukreiſe entſprechend fortführen zu können. 


‚2 Salzbrunn, 6. Auguſt. [Zur Statiſtik des Kurortes.] 
Die amtlichen Liſten fübren als angekommen an: 
1554 Familien = 2666 Perfonen; 
abgereift: 781 = 1377 „ 


verbleiben: 773 Familien = 1289 Perſonen; 
während noch vor 8 Tagen 919 Familien, 1591 Perſonen hier weilten. 
Obwohl nun die Saiſon mit raſchem Schritt ihrem Ende nabt und 
durch das Regenwetter keineswegs an Glanz gewinnt, ſo geht es doch 
lebhafter als früher zu, weil ſich die Anzahl der munteren Zouriften 
ungemein ſteigert. Im vorigen Jahre weiſt die Badeliſte an gleichem 
Datum nach: Angekommen 1300 Familien, 2158 Perſonen; alſo 508 
Perſonen weniger als dieſes Jahr; anweſend waren Anfang Auguſt 
1855: 650 Familien oder 1079 Perſonen. Im Ganzen trafen im 
vorigen Jahre ein, und zwar bis incl. 10. September: 1517 Familien 
oder 2522 Perſonen, eine Anzahl, die bereits jetzt nicht unbedeutend 
überſchrüten it. — Bei Gelegenheit der Feier des 3. Auguſt im Kur⸗ 
ſaal, wo 68 Couverts beſetzt waren, ward auch der alten Krieger ge⸗ 
dacht, und ein Unterſtützungs⸗Fonds gegründet. Auch in den letzten 


„ 


Wochen find äußerſt wenig Perfonen von hohem Rang bier eins 


getroffen. | 
— — ——— — d)P — 
er, 6. August. [Frequenz. — Lokale Sorgen. — 
Die bis zum Anfang dieſes Monats veröffentlichte Lifte 
weiſt 694 Nummern oder 1287 Perſonen, überdies 44 Verwellende 
nach. Im Jahre 1854 war die Frequenz geringer; die amtliche Liſte 
enthielt am Schluß der Saiſon gerade fo viel Familien als diesjährig 
am 1. Auguſt ſchon hier waren. Im Jahre 1855 ſtieg die Anzahl der 
Nummern bis 790, die der Perſonen auf 1470; die Viſte ſchloß wie in 
Salzbrunn am 10. September. Der dritte Auguſt iſt im Erneſtinen⸗ 
Hofe patriotiſch begangen worden. Zu den lokalen Wünſchen gehört 
die Einrichtung einer Armenanſtalt, die Vergrößerung des Schulgebäu⸗ 
des und die Aufführung eines Spripenbaufes. — Die Anlagen der 
Telegraphen-Verbindung, welche von Breslau bis Erdmannsdorf reicht, 
gehen bereits vor ſich; auch andere Andeutungen ſprechen dafür, daß 
das ſchleſiſche Gebirge den allerhoͤchſten Beſuch noch zu erwarten hat. 
ee.” 


+ Altıva 
Telegraph. 


Berndorf, Kreis Liegnitz, Anf. Auguft. 
Herzens erlaube ich mir, Ihnen über eine am vorigen Sonntage in hiefiger 
Kirche ftattgefundene Feier kurz zu berichten. Das faſt 200 Jahr alte 
Orgelw erk unſerer Kirche erfüllte b feit Jahren feinen 
mehr und war daſſelbe nunmehr 0 e 0 10 90 der hohen Patronats⸗ 
Behörde, des königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii zu Breslau, durch ein neues 


In freudiger Bewegung des 


gsart iſt noch 
es 


er 
Bo 
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nunmehr zu ſeinem erhabenen Zwecke geweiht werden. 


worden. Der Bau deſſelben wurde vom Orgelbaumeiſter Herrn 
el zu Liegnitz in jeder Hinſicht e ausgeführt und wurde dem⸗ 

en auch bei Abnahme deſſelben durch Herrn Dr, Baumgart aus 
Breslau die verdiente Anerkennung. Am I, n. Trinit. follte das Werk 
zu Wer am frühen 
gen in die Nähe des alten, ehrwürdigen Gotteshauſes geführt wurde, 


gewahrte ſchon durch den Anblick der Ehrenpforten an den Eingängen des 


Kirchhofes und der Kirche, fo wie an dem mit Laub beſtreuten Weg, daß 
— Freude hier wohne. Die Ankunft des königl. Regierungs:Chef-Prd- 
denten Hrn. Grafen v. Zedlitz ⸗Frützſchler aus Liegnitz, in deſſen Be⸗ 
e ſich Hr. Prem,⸗Lieut. und Johannis⸗Stifts⸗Rendant Ellbrandt 
efand, erhöhete Aller sun Verdankte namentlich der Vermittlung dieſes 
hohen Herrn die Kirchgemeinde das Geſchenk einer neuen Orgel, ſo war es 
für alle enencheilnepmer u fo erhebender, durch ihn auch heute das Feſt 
ſelbſt geehrt ehr one 1 aren die Anordnungen für das Feſt für jeden 
Be des Würdich. fo fühlte ſich Jeder erhoben durch die ſalbungs⸗ 
dag gediegene Orgelſpiel — Ortegeiſtlichen, Herrn P. Wolf, fo wie durch 
das ge 8 Gäbler es Hrn. Kantors Hertwig und die gelungene Auf⸗ 
— ve e% en Motette: „Lobe den Herrn, meine Seele.“ Nicht 
— Fr % te undliche Gabe mehrerer Gemeindeglieder an die Kirche, 
eftehend —— — gearbeiteten Blumenbonquets nebſt Vaſen zur Aus: 
San en bi tars von dem in der Gemeinde vorhandenen kirchlichen 
Sinn. . — in die ſernſten Zeiten die Klänge des neuen Orgelwerkes 
die A Gott 5 en zu heiliger Andacht, und möge den achtungswerthen 
Künſtler es Segen bei ſeinen Werken zur Ehre des Herrn ſtets begleiten. 


(Notizen aus der Proving) * Görlitz. Am 3. Auguſt ſtarb 
der 18 jährige Sobn eines Schuhmachers von hier, wie es heißt, in 
Folge von Mißhandlungen, welche derſelbe einige Tage vorher beim 
Aehrenleſen von einem Pächter und deſſen Ehefrau erlitten hatte. 

* auban. Der Magiſtrat fordert alle Aktienzeichner Litt. B. zur 
früher projeftieten Gebirgsbahn auf, den gedruckten Statuten-Entmurf 
für die ſchleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn⸗Gefellſchaft, eben fo den gedruckten 
Bericht des Redaktions⸗Ausſchuſſes über die ſeit der Verſammlung vom 
21. Mai 1855 gethanen Schritte und ergangenen Verfügungen — in 
Empfang zu nehmen, welche Druckſachen während der Dienſtſtunden in 
der Rathskanzlei zu haben find. N 

= Bunzlau. Sonnabend, den 9. Auguſt, findet eine Sitzung der 
Stadtverordneten ſtatt, um die Wahl eines Beigeordneten und Kämme⸗ 
rers vorzunehmen. — Hier hat ſich das Bürgerſchützen⸗Corps neu fon: 
ſtituirt und von der Regierung neue Statuten genehmigt erhalten. Die 
Bekleidung befteht aus ſchwarzem Frack, Hoſen, Hut, weißer Weſte, 
nur auf der Bruſt tragen ſie eine Schleife in den preußiſchen und ſchle⸗ 
ſiſchen Farben, und in ſeidenen Schärpen in denfelben Farben für die 
Cbargirten. Die Bewaffnung beſtebt in Ober: und Untergewehr. Der 
Ausmarſch des 300 Mann ſtarken Corps fand unter Befehl des Majors, 
Herrn Kaufmann Gebbardt, und ſeines Adjutanten, Herrn Oekonom 
Mattbät, in feſtlicher Weiſe ſtatt. Nachdem das Königsſchießen beendet, 
wurde Herr Tiſchlermeiſter Pollatſchek als neuer Schützenkönig und Herr 
Tiſchlermeiſter Felſch als Marſchall proklamirt. — Unſer Thurm wird bei 
der jetzt vorgenommenen Reſtauration einen ſchiefergrauen Anſtrich er: 
halten. Bei Anlegung des Gerüſtes hat man entdeckt, daß der Thurm 
bereits in großer Gefahr geſchwebt, denn in das obere Gebälk hat der 
Blitz eingeſchlagen und theilweiſe eine Verkohlung des Holzes verurſacht. 
Man iſt damals von der drohenden Gefahr nichts gewahr geworden. 

= Hainau Am 3. Auguſt beging der hieſige Bürgerſchützenverein 
die Gerächtnißfeier des hochſeligen Königs, woran ſich der Herr Landrath, 
die Geiſlichteit, die Herren Offiziere der Garniſon, ſowle viele andere 
geehrte Gaͤſte betheiligten. Da mit dieſer Feier die Geſellſchaft ihr 
25ähriges Zubelfeft beging, wurden an die Mitglieder filberne Kreuze 
und an den Chef, Herrn Bürgermeiſter Scholz, eine goldne Medaille 
vertheilt. Eine Sammlung für die Veteranen ergab 20 Thaler. Bei 
dem am zweiten Feſttage beendigten Schießen erwarben ſich der Horn: 
drechslermeiſter Herr Ehrenberg die Königswürde und Herr Klemptner⸗ 
meiſter Pfänder jun. die Marſchallswürde. 

O Hirſchberg. Am 29. v. Mt. feierte der Inwohner Pläſchke 
mit ſeiner Ehefrau zu Schreiberbau die goldne Hochzeit. Herr Paſtor 
Standfuß überreichte dem Jubelpaar ein Prachtexemplar der Bibel, mit 


den Bildniffen Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin e 


und dem Namenszuge der Königin verſehen, als Gnadengeſchenk. — 
Am 30. v. M. feierte der Miſſions⸗Hilfsverein fein 23. Jahresfeſt in 
der Kirche zu Katſerswaldau. Der Miſſionar Bonatz aus Silo in 
Südafrika, der bereits bei den Feſten zu Strehlen und Deutmannsdorf 
Vorträge gebalten, erzählte viel des Anregenden aus ſeiner 25jährigen 
Wirkſamkeit unter den Kaffern. 

Nimptſch. Am 2. Auguſt ſchickte das Dominium Bärwalde 
durch zwei Knechte 53 Scheffel Raps an den Getreidehändler Berndt 
nach Heidersdorf. Bekanntlich werden in jedem Sacke 2 Scheffel ver⸗ 
laden, mithin beſtand die Ladung aus 26 Säcken und einem halben 
Sacke. In dieſen letzteren hatten die Knechte einen leeren Sack zu dem 
Rapſe gelegt, beim Abtragen und Ausſchütten des Rapſes jedesmal den 
leeren Sack vor den gegenwärtigen Berndt hingelegt und mit dem hal⸗ 
ben Sacke Raps den leeren Sack zu dem Haufen Säcke mit hinge⸗ 
worfen, ſo daß nach beendigtem Geſchäfte richtig 27 Säcke abgezählt 
wurden, während ein voller Sack Raps im Werthe von 10 Thlr. auf 
dem Wagen zurückgeblieben war. Als die Knechte nun hier dieſen 
Sack verwertben wollten, wurde derſelbe mit Beſchlag belegt und die 
Knechte zur Unterſuchung gezogen. — Sonntag, den 10. Auguſt, wird 
das wohlbekannte Schippeſche Trompeterchor zu Kamenz im Schwarzen 
Adler konzertiren. i 

Oppeln. Im Monat Juni ſind auf der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn in der Nähe unſerer Stadt durch ruchloſe Hand mehrere bös- 
willige Verſuche zur Gefährdung des Transports durch Hinlegen von 
Steinen und Stangen vor die Schutzſchienen bei den Bahnübergängen 
gemacht worden. So lagen am 13. Juni in der Nähe des Telegra⸗ 
phen Nr. 64 bei der Appareille zwiſchen der Schiene und der Schuß: 
ſchwelle 5 Steine, und in der Nacht zum 29. Juni bei dem Uebergang 
in Station 1141 auf der Strecke nach Gogolin zwei große Steine im 
Gewicht von 4—1 Ctr., und in derſelben Nacht war bei dem Ueber: 
gange Nr. 1154 die eine Schlagbarrieren⸗Stange abgeſägt und nebſt 
einem großen Steine über die Schienen gelegt. Das Direktorium der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat eine Prämie von 50 Thaler 
auf Entdeckung des Thäters ausgeſetzt. RP 

= Reiner). Am 2. d. Mis. wurde der Gehilfe bei einer Poſt⸗ 
Expedition zu P. hierſelbſt ergriffen, der ſich mit einer bedeutenden 
Geldſumme davon gemacht hatte. Bei ſeiner Verhaftung fanden ſich 
noch eirca 9000 Thlr. vor, welche der betreffenden Poſtdirektion zuge⸗ 
fertigt wurden. Er war mit dem Gelde nach dem Rieſengebirge gereift, 
chan dort lange Zeit unter einem erdichteten adeligen Namen aufs 
aD ee ud fehr gut gelebt und dann die Grafſchaft bereifl. Binnen 
wenig 2 Sn hatte er über 1200 Thlr. durchgebracht, da die ganze 
entwen e 5 Amme 10,250 Thlr. betragen haben foll. Bei feiner erſten 
Bernehmu . er, daß er geahnt habe, daß man ihn verhaften 
e 4 1 Sud —2 geträumt, dieſe N aber habe W 

ra : en und r es ſich ſo ausge⸗ 
egt, daß er aufgegriffen werden —.— ee e : 


Feuilleton. 


* üdiſche Dichter im Mittelalter.] Das ſoeben ienene 
dritte 5 del empfehlenswerthen „Iſraelitiſchen Belgie klebe 
bilden ce, Dich chenſe geleheten cls und italieniſchen Schule von 
e 5 
2 1 5 Huben von überaus kat een Inhalt, 
ganzen * 5 jüdiſcher * kennen lehrt, welche in den 
eren Zeiten des Mittelalters ! n 
in Mak ja ſelbſt in Sonetten und Terzinen gedichtet haben. — 
— ichen unter on h Dichtern in Spanien iſt ’ 
abirol, mit male 8 

= genauer beſchafti 1 den er auch in ſeinem „gewaltigen Ringen“ bin⸗ 
nen kurzem dem deutſchen Publikum vorzuführen verfpricht, 
die Perſode der künſtleriſchen Abrundung und der ſelbſtgefälligen Koketterie 
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* [Die Obſtbenutzung von Eduard Lucas. Stuttgart, 1856. 
VIII. u. 314 S. 1 Thlr. 10 Sgr.] Herr Garteninſpektor Lucas in Hohen⸗ 
heim, korreſpond. Mitglied der vaterländiſchen Geſellſchaft, ſchließt mit die⸗ 
ſem Werke in würdiger Weiſe die Reihe von Schriften, welche er im Auf⸗ 
trage der königl. würtemb. Regierung zur Förderung des Obſtbaues 
herausgegeben hat; und man kann mit Recht ſagen, daß es kein anderes 
Buch giebt, welches gleich vollſtändig alle die verſchiedenen Zwecke beſpricht, 
zu denen das Obſt verwendet werden kann. 0 l 

Von feiner Regierung mit allen literariſchen Hilfsmitteln verſehen, un⸗ 
terſtützt durch die bandſchriftlichen Mittheilungen vieler und tüchtiger Obſt⸗ 
züchter, ſelbſt reich an Erfahrungen auf dieſem Gebiet, und in einem Lande, 
deſſen Wohlſtand zum großen Theil auf Obſtzucht beruht, war Herr L, ges 
wiß mehr als ein Anderer im Stande, über die Obſtbenutzung zu ſchrei⸗ 
ben, und er hat ſeine Aufgabe mit derſelben Sorgfalt und demſelben Ge⸗ 
ſchick gelöſ't, welche feine früheren Schriften auszeichnen. Es barf alſo dieſe 
Schrift mit vollem Rechte allen Obſtzüchtern empfohlen werden. Aber auch 
jede Hausfrau wird darin mannigfache 5 1 über die zweckmä⸗ 
ßigſte Aufbewahrung des Obftes und über die beſte Verwendung deſſelben 
in der Wirthſchaft. 8 Dr. K. Fickert. 


„ (Für Touriſten.] Die Literatur, welche dem Touriſten fonft 
an gewiſſen Punkten ſeiner Wanderung als dürftige Ortsbeſchreibung 
oder Sagen⸗Sammlung entgegentrat, und welche er als Reiſe-Andenken 
mit nach Hauſe nahm, begleitet ihn jetzt von Hauſe in die Fremde, als 
portative Reiſe- Bibliothek. — Wir haben der „Brockhaub'ſchen 
Reiſe⸗Bibliothek“ bereits gedacht, welche auch unſer Schleſien in 
M. Kurniks Büchlein: „Auf den ſchleſiſchen Eiſenbahnen“ in ihren 
Bereich gezogen hat; wir haben noch zu erwähnen, daß neben dieſem 
Unternehmen noch ein anderes, dem unmittelbaren praktiſchen Reiſe⸗ 
bedürfniß entſprechendes gegründet ward, nämlich: „Brockhaus's 
Reiſe⸗Atlas“, entworfen und gezeichnet von Henry Lange, von 
welchem uns ein höchſt zierlicher und überſichtlicher Plan von Leipzig 
vorliegt, welcher außer feinen topographiſch⸗artiſtiſchen Vorzügen noch 
manche dem Reiſenden nützliche Unterweiſung beibringt. 

Ein anderes, im höchſten Grade empfehlenswerthes, aus dem 
J. J. Weber'ſchen Verlage zu Leipzig hervorgegangenes Buch iſt: 
Walcher's „Touriſtenführer durch die Schweiz“, eine durch 
Selbſtſehen gewonnene kurze und bündige Anweiſung, die Schweiz zu 
bereiſen. Bereichert iſt das ſachlich eben ſo ſchätzenswerthe, als durch die 
Ausſtattung ſich empfehlende Büchlein mit den Panoramen von Rigi⸗ 
Kulm, den berner und walliſer Alpen, der Montblanc⸗Kapelle und der 
appenzeller Berge, ſowie mit einer Ueberſichtskarte der Schweiz. 

Als eine hübſche literariſche Nachkur glücklicher Reifetage find die 
unter dem Titel: „Aus dem Sommer“ zuſammengeſtellten Reiſe⸗ 
bilder der Augufte Kurs (Berlin 1856) zu betrachten. Die Donau⸗ 
fahrt, die Reiſe durch Salzburg, Tyrol und die Lombardei baben zu 
anſprechenden Schilderungen Stoff gegeben, allerdings ohne viel Neues 
der Einſicht oder der Einbildungskraft zuzuführen, 


Der „Courrier des Etats Unis“ meldet über das ſchon kurz berichtete 
Eiſenbabn⸗Unglück: Die Direktoren der mit der katholiſchen Kirche 
von St. Michael verbundenen Sonntags ſchule in der Vorfladt von 
Kenſington hatten ein Pick Ni veranſſaltet, an welchem alle Zög: 
linge der Anſtalt mit den Profeſſoren, Eltern u. ſ. w. Theil nehmen 
ſollten. Fort Waſhington, 14 Meilen von Philadelphia, auf der Linie 
von Nord⸗Pennſyloania gelegen, wurde für dieſes Familienfeſt auserſe⸗ 
hen. Donnerſtag (17. Juli) um 5 E r Morgens ging ein, ausſchließ. 
lich für dieſe Exkurſion beſtimmter alice mit 1100 Perfonen in 12 
Waggons ab. Man fuhr zuerſt ſiemlich langſam, aber nach einiger 
Zeit ließ der Kondukteur den Lauf der Lokomotive beeilen, um den Zug 
nicht zu behindern, der zu gleicher Zeit von der entgegengeſetzten Seite 
kommen ſollte. So erreichte man nach und nach eine Schnelligkeit von 
35 Stunden pro Stunde. — Unterdeſſen hatte der entgegengeſetzte Zug 
die Station Gwynned um 6 Uhr 14 Minuten verlaſſen. Um 6 Uhr 
18 Minuten war er zu Fort Waſhington. Hier bemerkte man dem 
Kondukleur, Vanſtavoren, daß er zu 28. daran ſei und ſich, wenn er 
weiter gehen werde, der Gefahr au ſetze, dem Exkurſtonstrain zu be: 
gegnen. Dieſer jedoch gab, taub gegen dieſe weſſen Rathſchläge, den 
Befehl zur Abfahrt. Einige Minuten pater begegneten ſich die beiden 
Lokomotiven an einer Krümmung der Bahn, und aus dieſem Zuſam⸗ 
menſtoße, der Folge einer blinden Unvernunft, entſtand eines der ſchreck⸗ 
lichſten Unglücke, deren die Geſchichte der Eiſenbahnen erwähnt. Die 
Heftigkeit des Zuſammenſtoßes war ſo groß, daß die beiden Lokomoti⸗ 
den ſſch in die Höhe stellten, um ſod mn ſeitwärts umpufllirgen. Gleich: 
zeitig wurden die Bagagewagen und die erſten Waggons aneinander 
zermalmt. Der nach Philadelphia hinabſteigende Zug enthielt nur et⸗ 
liche 20 Paſſagiere, die mit färferen oder leichteren Kontuſtonen davon 
kamen. Aber der Erkurſionstrain, der, wie wir fahen, ungeheuer ſchnell 
fubr und ſchwer beladen war, mußte in dieſer Zerſtörungsſcene einen 
furchtbaren Tribut zahlen. In weniger Zeit, als es zum Niederſchrei⸗ 
ben bedarf, waren die erſten 5 der is agen nur noch ein gräßlicher 
Haufen von Trümmern und mensch er Weſen. Um das Unglück voll 
zu machen, entſtand durch das aus den Lokomotiven geſchleuderte Feuer 
in dieſer „Anbäufung lebender Trümmer“ noch eine Feuersbrunſt. Das 
Unheil fand auf einem ungefähr 10 Fuß hohen Damme, ohne Bäume, 
ohne Waſſer, fern von jeder ergiebigen Hilfe ſtatt. Eine glühende Son: 
nenhitze vermehrte dabei die Leiden der Einen, und lähmte die Hilfe⸗ 
leitungen der Anderen. Das 3 der Unglücklichen unter den 
Holztrümmern flebte um Hilſe, welche die Flammen zu leiſten verhin⸗ 
derten. — Ehe man zu ihnen gelangen konnte, mußte man eine Kette 
bilden, um ſich Waſſer zu verſchaffen, 173 Spritzen, um den Brand er⸗ 
folgreich bekämpfen zu können; und als man endlich nachdrücklich zum 
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Zeit ver⸗ 


Rettungswerke ſchreiten konnte, war das Schreien ſeit langer f 
ſtummt. Mehr als 100 Verwundete und 35 Leichen wurden nach und 
nach nach Philadelphia gebracht. Aber dies iſt leider nicht die volle 
Zahl dieſer Todtenbilanz. Die verkohlten Ruinen des Convois enthiel- 
ten noch andere Opfer, die — ſchrecklich! — noch 50 überſteigen ſollen. 
Dieſer Vorfall — fagt ein Augenzeuge — war das Fürchterlichſte, was 
ich je geſeben habe. Von 5 „Cars“ blieben nur die Räder auf den 
Schienen. Das Holzwerk war bis auf die geringſte Spur verſchwun⸗ 
den. Die Leichen waren ſo entſetzlich verbrannt aufgehäuft, daß man 
nicht mehr unterſcheiden konnte, ob es Männer oder Frauen waren. — 
Unter den Trümmern ſah man die Körper von 15 bis 18 Menſchen. 
Aber man konnte nur zu einigen Gliedern gelangen. Hier lag ein Arm, 
dort ein Fuß, da ein Kopf! Den Schein des Feuers ſah man vier 
Meilen weit. Nun denke man ſich dazu die Schreckens⸗ und Verzweif⸗ 
lungsſcenen im Babnhofe zu Philadelphia! Die entſetzten Eltern und 
Verwandten, wie ſie mit grauenhafter Angſt die Ankunft der Todten 
und Lebenden erwarten, um zu wiſſen, ob ſie ein Kind, ein theures 
Weſen beweinen müffen oder umarmen dürfen. Die Schuld des Un⸗ 
glücks fällt einſtimmig dem Kondukteur des andern Zuges zur Laſt, der 
unter allen Umſtänden die Ankunft der Exkurſtoniſten zu Fort Wafbings 
ton hätte abwarten müſſen. Dieſer aus dem Unfalle obne ſichtbare 
Verwundung hervorgegangene Menſch ſtarb dennoch plotzlich am ſelben 
Abend. Nach einigen erlag er einer inneren Verletzung. Andere den⸗ 
ken, daß Verzweiflung und Gewiſſensangſt ihn dazu brachten, ſich zu 
vergiften. Wie dem auch ſei, der menſchlichen Gerechtigkeit iſt er ent⸗ 
gangen. Der Lokomotivführer wurde verhaftet. 


Direkten in Frankfurt a. M. eingelaufenen Privatnachrichten vom 
3. Juli zufolge war es an dieſem Tage gelungen, dem verheerenden 
Brande in Schleiz inſoweit Grenzen zu ziehen, daß eine ernſte Ge⸗ 
fahr für den nach dem Brande vom Jahre 1837 neuaufgebauten Stadt⸗ 
theil nicht mehr zu beſorgen ſtand. Das Feuer iſt unterhalb des Pfor⸗ 
tenthors in einem alten mit Schindeln gedeckten Hauſe ausgebrochen, 
und hat ſich bei ſtarkem Nordoſtwinde über den ganzen im Jahre 1837 
verſchont gebliebenen Stadttheil (die Heinrichsſtadt ausgenommen) ver⸗ 
breitet, und ſolchen in wenigen Stunden in Aſche gelegt. Man ſchätzt 
den Verluſt annähernd auf wenigſtens 200 Häuſer und 30 —40 Scheu⸗ 
nen. Leider iſt von dieſem Unglück grade der ärmere Theil der Ein⸗ 
wohnerſchaft hauptſächlich hart betroffen. 

London. Die muſſkaliſchen Berühmtheiten des Auslandes zerſtreuen 
ſich jetzt, wo die Opernſaiſon zu Ende iſt, nach allen Weltgegenden. Mad. 
Viardot iſt nach Baden⸗Baden abgereiſt, kommt aber nach wenigen 
Wochen wieder nach England, um eine Kunſtreiſe durch die Provinzen 
zu machen. Die Damen Boſio, Marrai und Ceritto, die Herren 
Calcolari, Lablache, Tagliafice und Poloniai geben zur Krö⸗ 
nung nach Moskau. Balfe iſt ins Seebad nach Boulogne, Ernit 
nach Deutſchland abgereiſt. Die Piecolomini und der deutſche Te⸗ 
noriſt Reichardt ſind für die Provinz engagirt, und die alten Größen 
Mario und Griſi können ſich auch noch immer nicht von England 
trennen. Von Jenny Lind beißt es — ein londoner Korreſpondent 
im „Mancheſter Guardian“ will es ausgerechnet haben — das ihr 
diesjähriger Aufenthalt in London ihr 80,000 Pf. St. reinen Gewinn 


gebracht, und daß das engliſche Publikum für ihre Konzerte 200,000 Pf. St. 


ausgegeben habe. T 
Maunheim, 2. Auguſt. Nicht weit von hier ſtand ein Bahnwart 
auf ſeinem Poſten, als der basler Zug vorüberbrauſte, hinter ihm ſein 
vierjähriged Kind. Letzteres wollte zum Bahnhäuschen gehen und über: 
ſchritt das frankfurter Geleiſe gerade, als dieſer Zug dahereilte. Vor 
den Augen des Vaters wurde es, buchſtäblich genommen, zermalmt, 
(Mh. J.) 


Aus der Schweiz, 4. Auguſt. In voriger Woche iſt von dem 
neugegründeten 251 zu Champéry im Val⸗d'Illier (Wallis) aus die 
früher für unerſteiglich gehaltene Dent⸗du⸗Midi zweimal beitiegen 
worden. 


[Die türkiſchen Freimaurer] huldigen nicht der Polygamie, 
ſondern beſitzen jeder nur eine Ehefrau, und erlauben derſelben 
bei den . wo auch Wein geſchenkt wird, unoerſchleiert zu 
erſcheinen. Als Ordenszeichen tragen die Magons außer einem kleinen 
braunen Sbawl mit verſchledenen Figuren einen zwoͤlfeckigen flachge⸗ 
ſchliffenen weißen Marmorſtein (von 2 Zoll im Durchmeſſer) mit braun⸗ 
rothen Flecken, durch welche letztere angedeutet werden ſoll, daß der 
Stifter der türkiſchen Logen, Ali, deshalb mit dem Tode beſtraft wor⸗ 
den, an einer Schnur um den Hals. In Konſtantinopel giebt es neun 
türkiſche Freimaurerlogen, von welchen das Kloſter der zu den Tour⸗ 
neurs gehörigen Derwiſche, Senkedſchi⸗Tecka, die größte iſt; in Perfien 
ſoll 72 Orden nahe an 50,000 und in Arabien gegen 20,000 Mitglie⸗ 
der zählen. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


$ Breslau, 6. Auguſt. Aus dem Jahresberichte der breslauer 
9 Die Jabel f nach gutem ſchleſiſchen Holzkoh⸗ 


Handelskammer IV. 
len⸗Roheiſen iſt im ganzen Jahre hindurch eine lebhafte geweſen. Da 
indeſſen von einem großen Theile der Hochofen⸗Beſitzer das Produkt ſchon 
früher auf längere 8 hinaus nach auswärts auf Lieferung verſchlo a 
war, fo konnte der Bedarf nicht — gedeckt werden, und mußten 
lichem 8 chleſiſchen Walzwerke zum Theil mit niederſchleſiſchem und 
iſchem 5 
bekannt geworden, da daſſelbe von den oberſchleſiſchen Walzwerken und Gle⸗ 
ßereien ſelbſt konfumirt wird, und für deren Bedarf noch nicht einmal aus⸗ 
reichend geſorgt gewefen iſt. Die breslauer Gießereien haben faſt ausſchließ⸗ 
lich engliſches Roheiſen verarbeitet, von welchem im vorigen Jahre ein weit 
größeres Quantum als früher eingeführt worden iſt. Es werden deshalb die 
entſtandenen und entſtehenden, den Betrieb von Berg⸗ und Hüttenwerken be⸗ 


N Aktien⸗Geſellſchaften als wichtige Fortſchritte mit dem 


unſche begrüßt: 
es möge die Bildung neuer Vereine, welche auf Kohlenförderung und 
Errichtung von Eiſenwerken oder Beſchaffung beſſerer Kommunikation 
bar r 7 er an gerichtet find, von der Staatsregierung bes 


Die Stahl⸗Fabrikation wurde nur auf einem der Gefellfchaft „Mi⸗ 


77 , Vr. 5 3 ige 3 und in K Fe 
etrieben. . em Roheiſen hat ma beſon aſſende 
2 fi diefelbe gefunden, l e 
ie hieſigen Maſchinenbau⸗Anſtalten und Eiſengießereien wa⸗ 
ren ſehr ſtar beschäftigt ſo daß in einzelnen el 
n . a ut chte ſich für di äh! 
allein 65, entner in Anſpruch nahmen, machte ſich für diefe ſehr fühl⸗ 
bar. Von geſchmiedetem Eiſen ſind etwa 30,000 Centner 1 — 
den, und zwar faſt N ſchleſiſches Fabrikat. Der Verbrauch von 
Blechen iſt auf 10, 
gefertigten Maſchinen⸗Arbeiten ſchützt man auf 900,000 Thlr. In den 
verſchiedenen Fabriken fanden 1200 Arbeiter Beſchäftigung, welche um fo 
lohnender war, als durch Ueberſchreitung der gewöhnlichen täglichen Arbeits: 
zeit Gelegen elt zu einem Mehrverdienſt gegeben wurde, 

Im Zinkhandel haben bei gänzlich mangelnder Spekulation keine bez 
deutenden Fluktuationen ſtattgefunden. 
tum von 500,000 Centner nicht überſchritten haben. 

Das Geſchäft in Zinkblechen hat einen erheblichen age 
und man kann wohl annehmen, daß kaum „ des im Jahre 1854 v 


Schleſien zur Herſtellung von Zinkblechen vorhandenen 


14 Walzge * 
vermehrt werden, zumal da die Martapütte es aufgegeben zu haben ſcheint, 


ihren Betrieb auf mehr als 4 Walzgerüſte auszudehnen 
Ab — an Ehlertelk x iel gekauft. Die Ja 
zug ein. rkalk wurde v a a 
eine viel größere Ausdehnung gewinnen, wennde l Sathtatın ft 
gar zu nachtheilig einwirkte. en Pre A emikalien konnten 
anden den gewö ee Wi Fabrikation verbleibenden Rückſtände, 
werthen waren / jetzt zu landwirthſchaftlichen Zwecken 


ein lebhafterer 


herabgeſtellt werden, 
welche früher nicht zu ver 
Benutzung finden, 3 j 
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oheiſen verſehen. Umſaͤtze von Steinkohlen⸗Roheiſen f 


abriken Erweiterungsbauten 
Der Mangel an Roheiſen, von dem die Gießereien 


Centner geftiegen. — Den Werth der in Breslau 


Die Produktion dürfte das Quan: 


erlitten, 
erfauften 
Quantum abgefent worden find. Zunächſt dürften alfo die gegenmörkl 75 2 


erſt gegen Mitte des eaten deſſelben würde j 
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en Fabrikanten erzeugte Photadyl Erwähnung, welches zweife 


7 


Material dazu giebt, eine wohlfeilere Herſtellung geſtatten werden. 
Das Geſchaft 1 
ae und auf einen Theil des Großherzogthums Poſen. 


Es ſteht 


Tun" 


28 
N 


bfatz nach dem Großherzogthum folgen werde. 


. 


das Wetter das Trocknen vieler Blüthen und 


Getreidebau zuwandten. 


Nutzen gebracht. Die politiſchen Verhaͤltniſſe ſcheinen ſich fo 


an a ea 


7 
Fon: 


eingezogen werden. 


1 8 ſich als ein zunehmender. 
fü 


ſcheinung, welche die Geſchichte des Handels noch nicht gekannt hat. — Die 
E ortdauernde Blokade der ruſſiſchen Häfen blieb nicht ohne belebenden Ein⸗ 
2 fluß auf den are Verkehr; doch traf dies mehr das wenig lohnende Spe⸗ 


ditions⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft, als den Proprehandel. 


Kaffee, Reis und Zucker waren im Preife bedeutenden Schwankungen 
= unterworfen, und erreichten namentlich die Zuckerpreiſe eine ſeit 20 Jahren 
> nicht dageweſene Höhe. Indeſſen hat dieſe Steigerung ſich nur auf Wochen 


ie und Tage erhalten können. . 

Ka Seit den Jahren 1836 und 1837, dem Zeitpunkte, von welchem das Wie: 
2 deraufleben und die größere Ausdehnung der Rübenzucker⸗Fabrikation 
5 in Schleſien datirt, ſind die Zuckerpreiſe in einem faſt ununterbrochen fort⸗ 
DE ſchreitenden Sinken geblieben, und werden vorausfichtlich noch ſtarken Schwan⸗ 
2. kungen unterliegen, ehe ſie einen den Verhältniſſen angemeſſenen Werth 


der Kampagne 1855 56 dürfte es nahezu 2,400,000 Str. erreichen. 


ſtes quantitativ ſehr ungünſtig ausgefallen. Auch haben die 


den kann. 


SATT 


Ernte nachtheilig ausgefallen. 


um 


hierdurch der Verbrauch der Kaffee⸗Surrogate gefördert ward. 


Die vorjährige Ernte vom Tabak war in Schlefien eine gute in Quan⸗ 
tität und Qualität und hat den Anbauern um fo größern Vortheil gebracht, 


als ſie ihre Waare zu ungewöhnlich hohen Preiſen verwerthen konnten. 
— 5 Weinhandel hat ſich in dem verfloſſenen Jahre eines lebhaften 
- Gefchäfts nicht erfreut, da die Einkäufe in den Erzeugungslandern ſehr er: 
ſchwert blieben und die Vorräthe von älteren Weinen immer kleiner, fowie 
E die Preiſe nicht niedriger werden. Auch hatte die letzte Leſe wieder nur einen 
eringen Ertrag geliefert. Die von derſelben erzielten Weine ſind zwar 
rauchbar, aber nicht von vorzüglicher Güte. 


Berichtigung.] In unſerem vorigen Artikel muß es bei Angabe 
pirituspreiſe 15—20% Thlr. heißen (ſtatt 15—10% Thlr.) 


P. C. Die Eintheilung des preußifchen Staats für den Bergbau. 


IV. Der weftfälifhe Haupt⸗Berg⸗Diſtrikt. Nicht ganz Weſt⸗ 
falen wir) von . Haupt⸗Berg⸗Diſtrikt umfaßt; die ſiegenſchen Berge 
und der ſüdliche Theil des Regierungsbezirks Arnsberg überhaupt ſind dem 
rheiniſchen Haupt⸗Berg⸗Diſtrikte zugewieſen, wogegen von der Rheinprovinz, 

55 ſpeziell vom Regierungsbezirke Düſſeldorf, die Kreiſe Rees und Duisburg 
ganz und die nördlichen Theile der Kreiſe Düſſeldorf und Elberfeld zum 
weſtfäliſchen Haupt Berg⸗Diſtrikte gelegt wurden. In den Kreifen Düſſeldorf 
und Elberfeld bildet die Chauſſee von Düſſeldorf nach Barmen die Grenze die⸗ 
I fer Haupt⸗Bergamts⸗Diſtrikte. Das Ober: Bergamt hatte feinen Sig 
* uerſt in Wetter, dann in Eſſen, zuletzt iſt es nach Dortmund verlegt wor⸗ 
25 Er wo es fich noch jetzt befindet. Von dieſem Ober-Bergamt veffortiren, 
außer den für die beiden Staatsſalinen beſtellten befonderen Salzämtern zu 
Königsborn bei Unna und zu Neuſalzwerk bei Minden, das märkiſche 
Bergamt zu Bochum, das eſſen⸗werdenſche Bergamt zu Effen 
und das tecklenburg⸗lingen'ſche Bergamt zu Ibbenbühren. Das 
märkiſche Bergamt zu Bochum, das früher in Hagen, dann in Wetter ſeinen 
Sitz hatte, umfaßt zur Zeit Theile der Regierungsbezirke Arnsberg und 
Muͤnſter, nämlich von Arnsberg die Kreiſe Hamm, Dortmund und Bochum 
ganz und die nördlichen Theile der Kreife Soeſt, Iſerlohn und Hagen, und 
vom Regierungsbezirk Münſter Alles, was dieſſeits der Chauſſeen von Mün⸗ 
ſter nach Warendorf einer⸗ und von Münſter über Dülmen und Haltern 
nach Dorſten andrerſeits gelegen iſt. Das Bergamt zu Eſſen begriff den 
zum weſtfäliſchen Haupt⸗Berg⸗Diſtrikt gelegten Theil des Regierungsbezirks 
Diuſſeldorf und den Theil des Regierungsbezirks Münſter, der jenſeits der 
Straße von Münſter über Dülmen nach Haltern und Dorſten gelegen iſt. 
Endlich das Bergamt zu Ibbenbühren enthält den ganzen Regierungsbezirk 
Minden und denjenigen Theil des Regſerungsbezirks Münſter, welcher 
nördlich von der münſter⸗warendorfer Chauſſee gelegen iſt. Das Bergamt 
u Jobenbühren, deſſen ſpezieller Leitung zur Zeit der Steinkohlenbergbau 
es Staats bei e e iſt, ſoll übrigens, wie wir hören, 
in Bälde feiner Aufhebung entgegenſehen. 
V. a rheiniſche Haupt⸗Berg⸗Oiſtrikt. Derſelbe umfaßt die 
Rheinprovinz mit Ausnahme der oben genannten, dem weſtfäliſchen Haupt⸗ 
Berg⸗Diſtrikt zugewieſenen Theile des Regierungsbezirks Düſſeldorf und von 
der Provinz Weſtfalen diejenigen Theile des Regierungsbezirks Arnsberg, die 
dem Bergamts⸗Bezirk Bochum nicht überwiefen find. Das Ober ⸗Berg⸗ 
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der 


25 
Br 


MT 


amt des rheiniſchen Haupt⸗Berg⸗Diſtrikts hat feinen Sitz zu Bonn. Von 


dieſem Ober⸗Bergamt reffortiven außer den zur Verwaltung einzelner Staats⸗ 
werke beſonders beſtellten Aemtern zu Sayn bei Koblenz und zu Münſter 
am Stein bei Kreuznach und den zur Verwaltung einiger ſtandesherrſchaft⸗ 
lichen Werke beſonders eingeſetzten Aemtern, als dem fürſtlich Wied'ſchen zu 
Neuwied und dem graflich Wildenburgiſchen zu Frieſenhagen, das Bergamt 
Siegen für den rechtsrheiniſchen Theil des Ober⸗Bergamts⸗Diſtrikts, das 
Bergamt zu Düren für den auf der Linken Rhein- und linken Moſelſeite 
belegenen Ebel des Diſtrikts und das Bergamt Saarbrücken für den auf 
der linken Rhein⸗ und rechten Moſelſeite belegenen Theil dieſes Haupt⸗Berg⸗ 
Diſtr kts. An Staatswerken ſtehen unter der fpeziellen Leitung des Berg: 
: amts Siegen drei a bei Horhauſen, drei Erbſtollen und die 
Metall⸗ und Stahlhütte zu Lohe; unter der ſreziellen Leitung des Bergamts 
h u Saarbrücken ftehen die wichtigen Steinkohlenwerke des Staates zwiſchen 
zeunkirchen, Saarbrücken und Saarlouis. vi: J 
Von dem Ober⸗Bergamt zu Bonn wird vorläufig auch der Bergbau in 
den hohenzollern'ſchen Landen beauſſichtigt, ſoweit die betreffenden 
Angelegenheiten nicht, wie die Verwaltung dieſer Lande überhaupt, in den 
Reſſort des Finanz⸗Miniſterſums gezogen worden find, Als nächſte Aufſichts⸗ 
Behörde fungiet In dieſem Landestheile die oberfte Behörde deſſelben, die Re⸗ 
gierung zu Sigmaringen. 5 . 
Die Bergämter ſämmtlicher Haupt⸗Berg⸗Diſtrikte haben, nächſt den ihnen 
peziell überwieſenen Aufgaben, die Oberaufficht über den Privatbergbau 
res Bezirks. Nicht alle Bergwerke des Landes ſtehen jedoch unter dieſer 
H Sberaufſicht, fo namentlich nicht die Gewinnungen von Eiſenerz in Schle⸗ 
feen rſch. 
5 — bedeutende Betriebe auf privilegirten Territorien. Von dieſen 
fſewie von den nicht von der Bergbehörde reſſortirenden Hüttenwerken und 
Privat⸗ Salinen überhaupt, werden die erforderlichen Nachrichten durch die 
Landräthe und Bezirks⸗ Regierungen eingezogen und unmittelbar an das 
| Minifterium für Handel, Gewerbe und öffenelſche Arbeiten befördert. 


. er 
5 W. Aus Oberſchleſten. Auf der landesherrlichen, 4 Meilen von 
2 Beuthen O.⸗S. gelegenen Königsbütte, 


. 


RE TUR 2 8 3 Fre 2 
ee et ee er ä 5 


Unter den neueren Surrogaten für Rüböl verdient das von e nem 158 2. Aug., 
os größere 
nwendung finden wird, wenn billigere Preiſe des Spiritus, welcher das 


in Droguen beſchränkte ſich auch dieſes Jahr auf die 
u 
offen, daß der Eröffnung der Breslau⸗Poſener Eiſenbahn ein ver öder 
6 7 e. Günſtige Konjunkturen in 

vielen Artikeln brachten dem Geſchäft, trotz ſeines ſchleppenden Ganges, ein 
ziemlich gutes Reſultat. Was ſchlefiſche Megerabitien anlangt, fo hat 
da 0 räuter erſchwert, ſo daß 

ſchöne Qualitäten nicht beſchafft wurden. Fliederblüthen find faſt ganz miß⸗ 
rathen und von Malven und Mohnblüthen, ſo wie von Roſenblättern wurde 
wenig geliefert. Von Kamillen wurde viel eingebracht, ebenſo von Pfeffer⸗ 
münze, doch trieb die durch die Cholera hervorgerufene ſtarke Nachfrage den 
ri des Krautes ſehr in die Höhe. Der Anbau offizineller Gewächſe 
and nur in beſchränktem Maße ſtatt, weil die Produzenten ſich mehr dem 


Das Waarengeſchäft im Allgemeinen hat im verfloſſenen 1 guten 
A ! eſtaltet zu 
haben, daß man nicht mehr befürchten zu dürfen glaubte, die deutſchen Stans 
ten könnten in den Krieg zwiſchen Rußland und den Weſtmächten mit hin: 
Demzufolge entfaltete ſich die lange zurückgehal⸗ 
tene Unternehmungsluſt nach allen Richtungen hin. Trotz der hohen Preiſe 
der Lebensmittel traten Nothzuſtände nur vereinzelt hervor und der Verbrauch 
N Die Waarenmärkte waren nirgends über: 

üllt; im Gegentheil ſah man in einzelnen Artikeln zeitweiſen Mangel ein⸗ 
9 treten, und dem allein muß man es zuſchreiben, daß die Preiſe der Waaren 
N fach während gleichzeitig der Diskonto beträchtlich höher ging, eine Er: 


wieder erlangen. — In der Kampagne von 1854/55 betrug das zu Zucker 
verarbeitete Quantum Rüben in 39 Fabriken Schleſien 1,863,204 Etnr., in 


Die Ernte von Krapp ⸗Wurzeln war in Folge des letzten naſſen Herb⸗ 
hohen Preiſe 
der Cerealien und der große Begehr nach Zuckerrüben eine Beſchränkung des 
Anbaues herbeigeführt. Der Abſatz von Garan cine war ſchwach, weil fih | G 
der Erzeugungspreis zu hoch ſtellte. Auch der Anbau von Herbſt⸗ und Som⸗ 
mer⸗Röthe hat ſich vermindert, wozu der Mangel an Keimen beitrug, ein 
Uebelſtand, der künftig durch Benutzung von Samen ebenfalls beſeitigt wer⸗ 


Wie bei den andern Artikeln, war auch bei Cichorien⸗Wurzeln die 
{ Was den Abſatz betrifft, fo find auch hier 
die hohen Preiſe aller Nahrungsmittel nicht ohne Einfluß geweſen, da gerade 


der Steinkohlenvergban in der Standesherrſchaft Pleß und . Br ſachen derſelben zu rag faulen. 
(unmittelbar vor dem 23. 


woſelbſt z. Z. vier Hochöfen im | ftie : 
Gange, find in der vergangenen Woche, d. i. vom 28. Juli bis incl. näcften Morgen ließ die Kreditanſtalt, wie man uns verſichert, noch vor 


= er Fa 
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worden. Durchſchnittlich liefert täglich jeder der Oefen 80-90 C 


lich jährlich 127,400 Etr. 


zogen werden muß. 


Nähe gelegenen landesherrlichen Grube (König) gefördert werden. 


(45000 Thlr. die kulmer Hufe, d. i. der preußiſche Morgen 60-89 Th 
Betriebes dennoch zu prosperiren. 


nur von einer eingelegten Prelsnote begleitet find. 


bis jetzt zur Ausführung gelangt. 


die Betheiligten ſelbſt bezweckt. 


ſellſchaft, deren Sitz Berlin werden ſoll, zu organiſiren beabſichtigen. 


r. Wallach. a 62, 14 Ballen Sec Walla 
men ſind: 13 Ballen ſiebenbürger, 47 Ballen türkiſche Gerberwolle. 


Deffauer 1134, —% bez. und Br., Geraer 114 Br., 


„Waaren⸗Credit⸗ A 
Berl. Handels⸗Geſellſchaft 112% 
ſiſcher Bankverein 104 — % bez. 


Br., Berl. Bankverein 107% 


gering und die Stimmung im Allgemeinen ſehr matt. Faſt alle Aktien wurden 
illiger angeboten, auch ſämmtliche Banken ſtark offerirt. Schleſiſcher Bank: 
verein 104 bezahlt und Br., Nahebahn 101½ bezahlt. Die flaue Haltung 
währte bis zum Schluſſe. Fonds unverändert. 

PS eee Wir 
kleine Zuführen von neuem Getreide, r 
neuen Weizen und Roggen. Erſterer wurde in ausgezeichneter Qualftät bei 
91 BAR ektivem Gewicht mit 118 Sgr., letzterer mit 1 3 Sgr. über die 
Notiz bezahlt. Für gute Gerſte und Hafer war zu den beſtehenden Preiſen 
einige Kaufluſt. Mais ohne Frage und ſelbſt zu ermäßigten Preiſen ſchwer 
zu begeben, dagegen Hirſe angenehmer und höher bezahlt. 

Weißer Weizen 90 —100—110—115 Sgr., gelber 80 - 90—100—110 
Sgr. — Brennerweizen 5-60 70 Sgr. — Roggen, 58—62 66—70 
Sgr. nach Qualität und Gewicht — Ger ſte, alte und neue 40 —46—50 bis 
55 Sgr. — Hafer, neuer, 32—35 Sgr., alter 37—43 Sgr. — Erbfen 
65 —70—75 Sgr. — Mais 50-53 Sgr. — Hirſe, gemah., 5% —6 Thlr. 

Delfaaten bei ſchwacher Zufuhr und gutem Begehr höher bezahlt. — 
Winterraps 130138 —142—146 Sgr., Winterrübſen 125 —130—138—142 
Sgr., Sommerrübſen 120—125 —130—133 Sgr. nach Qualität. 

Rüboͤl zwar fefter, doch wenig Geſchäft; loco und Auguſt 19% Thlr. 
Br., pr. September⸗Oktober 18 Thlr. Br., 17% Tylr. Gld., Oktober⸗No⸗ 
vember 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld. 

Spiritus ziemlich unverändert, loco 15% Thlr. en detail bezahlt. 

Von neuer weißer Kleeſaat waren circa 100 Etr. zugeführt; da ſich 
gegen den Schluß des Marktes eine feſtere Stimmung kundgab und beſſere 
Kaufluſt zeigte, fo wurden die Preiſe zur Notiz willig angelegt. 16—19 bis 
194, — 20 Thlr. nach Qualität. 2 

An der Börſe war das Schlußgefhäft in Roggen ſehr unbedeutend, die 
Stimmung matt; in Spiritus wurde zu unveränderten Preiſen Mehreres 
gehandelt. Roggen pr. Auguſt 56 Thlr. bezahlt und Br., Auguſt⸗September 
55 Thlr. Br., September-Oftober 55 Thlr. Br. Oktober⸗November 54 Thlr. 
Br., pr. Frühjahr 1857 iſt 54 Thlr. Be. — Spiritus loco 14% Thlr. Gld., 
Auguſt 15 Thlr. bezahlt und Br., Auguſt⸗September 14% Thlr. bezahlt 
und Br., September⸗Oktober 13 Thlr. bezahlt, Oktober⸗November 12%, bis 
12 Thlr. ele November⸗Dezember 11% Thlr. Br., pr. Frühjahr 1857 


iſt 11½ Thlr. Br. 
. 


L. Breslau, 7. Auguſt. (zink 500 Centner ab Ruda⸗Bahnhof zu 
7 Thlr. 14½ Sgr. — Im geſtrigen Berichte find 500 Centner W. H, ab 
Kattowitz durch ein Verſehen unrichtig zu 7 Thlr. 5 Sgr. notirt, es muß 
heißen: 7 Thlr. 15 Sgr. 


hatten am heutigen Markte nur ſehr 
dagegen aber ſehr guten Begehr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 7. Aug. Oberpegel: 12 F. 7 3. Unterpegel: 1 F. 8 g. 


— 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs- Nuchrichten ꝛc. 


[Der bekannte Prozeß, welchen der Bankier Weiler aus Frankfurt 
egen den Bankier Oppenheim in Köln um Schadloshaltung für einen 
erluft von 38,000 Thlr. eingeleitet hatte, der ihm durch Ausführung einer 

von Oppenheim aufgegebenen Depeſche, die aber durch ein Verſehen des Te. 
legraphenamtes unrichtig formulirt geweſen fein fol, entſtanden iſt, wurde 
in den letzten Tagen unter Beiladung des Fiskus am Landgerichte zu Köln 
verhandelt und dahin entſchieden, daß Bankier Oppenheim den Schaden und 
die Koſten zu tragen hat. Daß der Prozeß ein derartiges Refultat haben 
würde, war vorauszuſehen, nicht aber, daß das Telegraphenbüreau für den 
Irrthum nicht reſponſabel zu machen ſei. Als Argument für die Unverant⸗ 
wortlichkeit wurde beſonders der $ 54 des Jelegrapgenreglements geltend ge: 
macht, wonach der Empfünger einer Depeſche die Zurücktelegraphirung ver⸗ 
langen kann. Der Prozeß wird übrigens in der Appellinſtanz nochmals zur 
Verhandlung kommen. 
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8 Gifenbabu- Jeg. 

Wien, 31. Juli. [Eliſabet⸗Weſtbahn.] Das raſche Steigen und 
Fallen der Beitbapnaktien welche binnen Wochenfriſt den Weg von 108 auf 
112 und wieder zurück auf 108 machten, iſt in der jetzigen unbewegten Zeit 
eine zu auffallende Erſcheinung, um nicht ein näheres Eingehen auf die Ur⸗ 
Bekanntlich hat die hieſige Kreditanſtalt 
Juli, als dem Termine für die Abwickelung der 
Monatsabſchlüſſe in jenem Effekte, einen Theil der Gouliffe mit etwa 
200,000 Gulden ſolcher Aktien zum Courſe von 106 betheiligt. Dieſe Maß⸗ 
regel hatte zur Folge, daß ſich die kleine Spekulation jenes Papieres werk: 
chgeig annahm und durch die Bildung eines ſogenannten Kränzchens regeres 
Leben in den Verkehr damit zu bringen verſuchte. Noch am ſelben Tage 
erreichten die Weſtbahnaktien an der Abendbörfe den Cours von 110% , und 
en am andern Morgen vor Beginn der Börſe auf 112. Schon am 


und zwar nur in ein em Hochofen 447 Ctr. Roheiſen produzirt 
tr.; 
mithin alle zuſammen 350 Ctr., alſo wöchentlich 2450 Ctr., und folg⸗ 
N Vier Hochöfen find zum Theil noch im Bau 
begriffen, zum Theil ſchon vollendet, ſo daß künftig das ganze Werk 
257,800 Etr. produziren wird, was ſehr nothwendig, da ein großer 
Theil des Bedarfs an Roheiſen gegenwärtig noch aus England ac. be⸗ 
Gegenwärtig werden durch das Hüttenwerk am 
1600 Mann beſchäftigt. Der Betrieb der Hütte erheiſcht täglich 2000 
Tonnen Kohlen, die von 900 Bergleuten auf der in der unmittelbaren 


C. B. Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß in neueſter Zeit in 
immer wachſender Zahl junge Landwirthe aus Thüringen ſich in der Provinz 
Preußen ankaufen. Obgleich die Ankaufspreiſe durchſchnittlich ſehr hoch ſind 
) lr), 
ſo ſcheinen die neuen Anſiedler in Folge ihres intelligenten und ſpekulativen 


— Es iſt jetzt die von den Buchhändlern im Intereſſe ihres Verkehrs fo 
dringend gewünſchte Conceſſion von Seiten der Poſtverwaltung gemacht 
worden, daß die von inländiſchen Buchhandlungen abgefandten oder für 
dieſelben eingehenden Bücherpackete unter einem Pfunde gegen das fuͤr Kreuz⸗ 
bandſendungen beſtimmte Porto zugelaſſen werden ſollen, wenn dieſelben in 
üblicher Form verpackt, jedoch unverf iegelt zur Poſt geliefert werden und 


— Die ſeit Kurzem in Berlin eröffnete Waaren⸗Creditgeſellſchaft nach dem 
Muſter des Comtoir central von Bonnard in Paris ſcheint bei unſeren Induſtriellen 
und Handwerkern keinen Anklang zu finden. Es iſt thatfächlich kein einziges 
Geſchaͤft, über deſſen Vermittelung mit der Geſellſchaft verhandelt wurde, 
Dieſe Wahrnehmung hat auf einen an⸗ 
deren, von einem berliner Induſtriellen, Herrn Gärtner, bereits der höheren 
Erwägung unterſtellten Plan geführt, welcher eine Ereditvereinigung der 
Handwerker nach Kreiſen und Provinzen mit eigener Adminiſtration durch 


— Es ſchweben in dieſem Augenblick Verhandlungen über eine Fuſton 
verſchiedener großer Verſicherungsgeſellſchaften, die ſich zu einer Gentralge: 


Wien, 4. Auguſt. [Wolle.] Bei ſehr beſchränktem Verkehr wurde 
im Laufe dieſer Woche, außer der Licitation der Wollen auf den kaiſerlichen 
Herrſchaften, höchſtens blos 250 Ger, liegender feiner Einſchur⸗ und Lamm⸗ 
wolle im Preiſe von 150—180 Fl. nach Reichenberg und Strakonitz verkauft. 
Dennoch behaupten ſich die Preiſe feſt, und ließen ſich Partien nur zu den 
vorjährigen erſtehen. Da bald inländiſche Fabr kanten ihren Bedarf zu decken 
pflegen, und das Ausland auch nicht ſtets paſſiv bleiben wird, fo iſt mehr 
Leben im Geſchaͤft zu hoffen. — Hier wurden ferner verkauft: 22 Ballen 
ch. a 59% Fl. Neu angekom⸗ 


A Breslau, 7. Auguſt. [Börſe.] Die Stimmung war im Ganzen 
flau, das Gefchäft äußerft gering und die Aktien⸗Courſe ſtellten ſich meift 
niedriger. Bank⸗ und Credit⸗Bank⸗Papiere notiren wir wie folgt: Darm⸗ 
ſtädter I, 163% Br., Darmſtädter I. 142 — bez., Luxemburger — —, 
Leipziger 117% Br., 
Meininger 108 ½ Br., Eredit⸗Mobilier 191 Br., Thüringer 108 Br., ſüd⸗ 
deutſche Zettelbank 112½ Br., Coburg⸗Gothaer — —, Diskonto⸗Commandit⸗ 
Antheile 139½ Br., Poſener 105% bez. und Gld., Zaffyer 110 Br., Genfer 
ien — —, Nahe⸗Bahn⸗Aktien 101 ½ bez. und Br., 


r., ſchle⸗ 
T Breslau, 7. Auguſt. Auch heute war das Börſengeſchäft äußerſt 
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Beginn des geſetzlichen Verkehrs fuͤr Hunderttauſende von Gulden ſolche 
Aktien an die Couliſſe zu Courſen zwiſchen 111 und 112 verkaufen. 
dieſe zu ſpät bemerkte, daß die Gabe der Kreditanſtalt ſich für ſie in 


in Folge deſſen die Weſtbahnaktien am 30. Juli wieder bei dem Gourfi 
langten, von welchem ſie eine Woche vorher ausgegangen waren. Um 
weiteren Rückgange vorzubeugen, der die Kreditanftalt, als die ſtärkſte 


veranlaßt, nunmehr durch die dritte Han 
laſſen, wodurch der Cours ſich wieder auf 110 erhob. 


. Niederſchleſiſche Zweigbahn. Einnahme im Monat Juli 1 

für 8745 Perſonen und 117,515 Etr. Güter 12455 Rtlr. 2 Sgr. 

Einnahme im Monat Juli 1833 23 * — 
1856 mehr 


200 l „„ „ 


[Haus⸗Kollekte für die Diakoniſſen⸗Anſtalt 


bewilligt, welche in den Sommermonaten d. l. J. durch befondere Kollektan⸗ 
ten, die ſich durch Legitimation, Kollektenbuch ꝛc. ꝛc. genau auszuweiſen im 


chriſtliche Sibeipfine an Armen, Kranken, Kindern und Gefangenen durch 
evangeliſche Diakonſſſen und, damit dieſe auch in weiteren Kreifen möglich 
werde, die Ausbildung der Letzteren ſowohl zum Pflege⸗ als zum Lehr⸗Amt. 
Im Jahre 1836, als die erſte Pflanzſtätte der evang⸗liſchen weiblichen Diako⸗ 
nie auf apoſtoliſchem Grunde gegruͤndet und damals in den unſcheinbarſten 


zu einem Baum geworden, der feine fruchttriefenden Zweige über unſer preußi⸗ 
ſches und deutſches Vaterland, ja über Europa und drüber hinaus nach dem 
Morgenlande (Jeruſalem, Smyrna, Konſtantinopel) uud nach Amerika ers 


niſſen eingeſegnet, welche zum Theil dort ſelbſt in den mit demſelben verbun⸗ 
denen Anſtalten, dem Hoſpital, der Heilanſtalt für weibliche Gemüthskranke, 
dem Aſyl für weibliche entlaſſene Gefangene und Magdalenenſtift, der Klein⸗ 
kinderſchule und dem Waiſenſtift, theils in 33 auswärtigen Hofpitälern, Ars 
menhänſern und Gemeinden, ſowie auch in einzelnen Familien mit aller Opfer- 
freudigkeit arbeiten. Außerdem iſt Kaiſerswerth das Mutterhaus von 10 und mit⸗ 
telbar noch von 5 weiteren ſelbſtſtändigen Diakoniſſenanſtalten geworden, von de⸗ 
nen wir außer Bethanien in Berlin nur unſer hieſ. Bethanien (Kloſterſtraße 
Nr. 49) nennen. Unter den vorgenannten 159 Diakoniſſen find 23 Lehr⸗ 
Schweſtern. Außer dieſen haben ſeit 1836 nicht weniger als 560 Lehrerin⸗ 
nen für Kleinkinderſchulen und Bonnen, ſowie ſeit 1843 über 180 Lehrerin⸗ 
nen fuͤr Elementar⸗ und höhere Töchter⸗Schulen und Gouvernanten in Kai⸗ 
ſerswerth ihre Ausbildung empfangen. Für unſer Schleſien ift Kaiſerswerth 
nicht nur ducch feine thaͤtige Mithilfe für die Gründung und das Beſtehen 
der hieſigen Diakoniſſen⸗Anſtalt ein beſonderer Segen geworden, ſondern auch 
durch die Gemeindepflege in Peterswaldau und namentlich durch den kräfti⸗ 
gen in der Noth des Hungertyphus in Oberſchleſien gewährten Beiftand 
ſowie durch das ſeit jener Zeit beftehende Waiſenhaus zu Altdorf bei Pleß, 
woſelbſt durch 5 Schweſtern 70—80 arme Waiſenkinder dem leiblichen und 


ottes ruht ſo augenſcheinlich auf dieſem im Glauben begonnenen Liebes⸗ 
werke, daß die 3 Kollekte kaum einer weiteren Empfehlung zu 
dürfen ſcheint. och diene noch zur Nachricht, daß der edeutete 
allen Konfeſſſonen zu Gute kommt, und daß das ganze Werk nur du 
Gaben chriſtlicher Liebe beſteht, aber auch febe bedeutender Subſidien bedarf, 
da z. B. allein in dem Diakoniſſenhaufe zu Kalſerswerth und den damit am 
Orte verbundenen Anſtalten täglich an 400 Menſchen zu erhalten ſind. 
Weitere Auskunft über die Anftalt, ſowie auch über deren hauptſächlichſte 
auswärtige Töchterhaͤuſer (3. B. im Morgenlande) giebt die ſehr erquicklich 


geſchriebene, auch mit 11 Holzſchnitten ausgeſtattete „Nachricht über das 


Diakoniſſen⸗Werk von Paſtor Fliedner“, welche für 2½ Sgr. in Bet nien 
zu haben iſt. Selig aber ſind die Barmherzigen, denn ſie werden Barm⸗ 
herzigkeit erlangen. 


Bekanntmachung. 
In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 23. v. Mis. uber den 


Stand der Rinderpeſt in den Kreiſen Guhrau, Steinau und Wohlau 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den beiden 
letztgenannten Kreiſen fernere Ausbrüche der Seuche nicht mehr 
ſtattgefunden haben. Im Kreiſe Steinau iſt nur noch das zum Do: 
minium Koͤben gehörige Dyrr-Vorwerk bis zum 7. d. Mts. geſperrt, 
mit welchem Tage die geſetzliche wöchentliche Friſt abgelaufen iſt, im 
Kreiſe Wohlau dagegen ſteht die Aufhebung der Sperre des allein noch 
geſchloſſenen Gehöft s zu Rayſchen am 8. d. M. bevor. Von den ges 
dachten Tagen an ſind daher beide Kreiſe auch im geſetzlichen Sinne 
als von der Seuche befreit zu erachten. 

Die Verluſte an Vieh, welche durch die Seuche ſelbſt und die Hand: 
habung der erforderlichen Maßregeln zur Tilgung derſelben herbeige⸗ 
15 Er ſtellen ſich im Kreiſe Steinau ſummaxiſch wie folgt 
eraus: 


Diehbeſtand der inſtzirten Ortſchaften 487 Stück 
Davon ſind gefallen 97 : 
Erkrankt erſchlagen 78 
Im gefunden Zuſtande getödtet 107 

282 Stück 


Beſtand 205 Stück. 

Im Kreiſe Wohlau, woſelbſt überhaupt nur 7 Gehoͤfte in 5 Ort⸗ 
ſchaften infizirt wurden, hat die Seuche nur 23 Stück Vieh incl. des 
Erſchlagenen, hinweggerafft. 

Die Ortsſperre von Groß⸗Oſten und Niebe, ſowie die Sperre der 
beiden Gehöfte in Lanken, im Kreiſe Guhrau, hat zwar mit dem ge: 
geſtrigen Tage aufgehoben werden können, dagegen ſind in Seitſch, 
Tarpen, Heinzendorf und Braunau neue Erkrankungsfälle vorgekom⸗ 
men, denen ſofort energiſch begegnet worden iſt, und die eine geſchärfte 
Cernirung von Seitſch durch Heranziehung eines größeren Militärkom⸗ 
mandos zur Folge gehabt haben. Die Zuſammenſtellung der im Kreiſe 
Guhrau entſtandenen Viehverluſte wird nach Austilgung der Seuche 
bekannt gemacht werden. > 

Breslau, den 4. Auguſt 1856. 

700 Königl. Regierung. Abtheilung * Innern. 
v. Gotz. 


Die Eröffnung der kleinen Jagd wird auf den 20. Au⸗ 
guſt d. J., mit Ausnahme der Kreiſe Glaz, Habelſchwerdt, Neu⸗ 
rode und Waldenburg, in welchen der 24. Auguſt als Eröffnungss 
tag beſtehen bleibt, hierdurch feſtgeſetzt. | 

Breslau, den 6. Auguſt 1856. Königliche Regierung. 

[770] v. Schleinitz. 


— 


In der Buchhandl. von Emanuel Mai in Berlin iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau bei G. P. Aderholz zu haben: 


Das Wiederaufleben der gesunkenen Lebenskräfte 


ohne Medizin irgend einer Art. 

oder: gute Verdauung, ſtarke Nerven, 5 Lungen, reines Blut, geſunde 
Nieren und Leber, regelmäßige Körperfunktionen und vollkommene eis 
5 von Magenleiden, Verſchleimung und Unterleibsbeſchwerden; g 

ancipation von Pillen, Pulver und Mirturen, — 2. Auflage. 64 h 
8. Broſch. Preis 3 Sgr. — Kritik: „Ohne Zweifel das befte Buch ſei⸗ 
ner Art und keine Familie ſollte ohne daſſelbe ſein.“ — Wird bei Empfang 
von 5 Sgr. franko in ganz Deutſchland pr. Poſt befördert. 1655] 


gend 


empfohlen. 


Allen Leidenden drin 


Mit einer Beilage. 


ein 
Geſchenk der Danaer verwandelt hatte, machte fie zwar gute Miene zum 
boͤſen Spiel, war aber bedacht ſo gut als möglich den Rückzug 9 

2 N 


sr 
8 


u Kaiſers⸗ 
werth a/ Rh.] Unſer allergnädigſter König hat der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu 
Kaiſerswerth a/Rh. eine einmalige Haus⸗Kollekte in der Provinz Schleſien 


Stande ſind, eingeſammelt wird. Die Aufgabe der genannten Anſtalt iſt 


Anfängen beginnend, iſt ſie in dieſen kaum 20 Jahren durch Gottes Gnade 


ſtreckt. In dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe zu Kaiſerswerth find 159 Diaro⸗ 


geitigen Verderben entzogen werden. — Der Segen des barmherzigen 


einem 
Be⸗ 
figerin von Weſtbahnaktien, am härteften getroffen hätte, ſah ſich dieſelbe 
Weſtbahnaktien aufkaufen zu 
(Oeſtr. Volksztg.) i 


1 


2 


—— — — 2 — —— — 


fern eine 


Als Verlobte 


empfehlen fich: 2 

Bin ia Befehnigel. a 
Jacob Schweitzer. 

Schwientochlowiß, den 6. Auguſt 1856, 


—.— re m bung.) 
Wir beehren uns ergebenft anzuzeige 
mir bea Fele e ler dane blog 
eines muntern Knaben erfreut wurden 
Grünberg, am 2. Auguſt 1856 11225 
Ludwig Martini. 


Alwine Martini, geb. Nichter. 


Am heutigen Morgen 4 Uhr entſchlle 
N 5 anft 
eie en a e d 
f Nee Ludwig Allee nere hierſelbſt, 
FE des rothen Adlerordens 
fünf : achdem er von feiner mehr als ein- 
ferer % falt igen Dienſtzeit 43 Jahre an un⸗ 
ane alt als Lehrer und Erzieher, zu 
wirkt alen als commiſſariſcher Director ge⸗ 
5 hatte, trat er Oſtern 1853 in Ruheſtand 
6 vollendete am 22. April d. J. fein 75ſtes 
ebensjahr. Was er in feinem langen, treuen, 
von Liebe und Sorge für die heilige Sache 
der Jugenderziehung erfüllten Tagewerke ge⸗ 
leiſtet hat und geweſen iſt, erkennt nah und 
große Anzahl von Zöglingen und 
Schülern in dankbarer Verehrung, ſprechen 
Er» vielen Freunde liebevoll aus, haben die 
öniglichen Behörden ehrend erkannt. Wir 
fühlen uns gedrungen, zugleich im Namen der 
unſerer Leitung anvertrauten Jugend, die 
Trauerkunde an die entfernten Freunde des 
Entſchlafenen zu geben und dem liebenswür⸗ 
digen Greiſe, der immerdar wie nach ſeiner 
hohen Begabung an allen Intereſſen des 
menſchlichen Wiſſens und Glaubens ſo nach 
ſeiner gemüthvollen Hingebung im Beſondern 
an den Geſchicken der Anſtalt den zegften An: 
theil nahm, ein dankbares Lebewohl nachzu⸗ 
rufen. Liegnitz, 6. Auguſt 1856. [760] 
Das Lehrercollegium 
der königlichen Nitter - Akademie. 


Statt jeder beſonderen Anzeige.) 
Koch langen Leiden verſchied heute meine 


Be brave geliebte Frau Bertha, geborne 


Eſchrich. Höchſt betrübt und ſchmerzlich 
ergriffen zeige ich dieſes allen Freunden und 
Bekannten hiermit, mit der Bitte um ftille 
Theilnahme, ergebenſt an. 755 
Klitſchdorf, 6. Auguſt 1850. Biſchoff. 


(Statt jeder beſondern Meldung.) 

Am 3. d. M. ſtarb an der Bruſtwaſſerſucht 
in dem Alter von 57 Jahren meine innig ge⸗ 
liebte Schweſter, Frau Henriette Böhr, 
geborne Hoffmann. Dieſes zeigt ihren Ver⸗ 
wandten und vielen Freunden tiefbetrübt an: 

Louiſe Scheder, geb. Hoffmann. 

Breslau, den 7. Auguſt 1856. 1228] 


Das nach langen Leiden Montag am 4. Au⸗ 
uſt Abends 7 Uhr erfolgte ſanfte Hinſcheiden 
ſhres guten, geliebten Gatten und Vaters, 
des 1 5 1 zeigen in tiefer 
übniß allen Freunden an: 
Betrübniß Die Hinterbliebenen. 
Glogau, den 6. Auguſt 1856. 763] 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. 

Freitag den 8. Auguſt. 29. Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 63 Vorſtellungen. 
„Die Nachtwandlerin.“ Oper in 3 
Akten von F. Romanj. Muſik von Bel⸗ 
lini. (Amina, Fräul. Mandl, vom Hof⸗ 
Theater zu Stuttgart; Elwin, Hr. Herr⸗ 
mann, vom Stadt⸗Theater zu Köln, als 


Gaͤſte.) 

Sonnabend den 9. Auguſt. 30. Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 63 Vorſtellungen. 
„Der Vetter.“ Luſtſpiel in 3 Akten 
von R. Benedir. (Siegel, Hr. Lebrun, 
vom Stadttheater zu Danzig, als Gaſt.) 
Vorher, zum erſten Male: „Stephy.““ 
Ein nordamerikaniſches Lebensbild in 1 Akt 
von K. Genée. Perſonen: Stephy, Hr. 
Lebrun. Morton, Hr. Härting. Edwart 
Root, Sekretär bei Stephy, Hr. Fabricius. 
Jenny Wilkens, feine Braut, Frln. Gerber. 
Wainscott, Methodiſten⸗Prediger, Hr. Ney 
Kapitän Bullock, Hr. Graff. Davy, Baby 
(Irländer), Hr. Wohlbrück, Hr. Werel, 
Banks, erſter Commis bei Stephy, Hr. 
Thraber. Wilſon, Hr. Fichtner. Bole, 
Hr. Lamprecht. Morſton, Hr. Hillebrand. 
Syndhem, Hr. Schmidt. Stocking, Hr. 
Scholz. (Sekretäre und Commis im Ge⸗ 
ſchaͤfte Stephy's.) Matroſen, Diener, Ar: 
beiter im Dienſte Stephy's. — Die Scene 
ſpielt in Philadelphia. 


ünſtiger Witterun 
Saen kene Auguſt. 25. Vorſtellung des 


eſchichten 
4 Geſang in 3 Akten von J. 


— —— ͤ— 
Verein. AU. VIII. 6. R. & I. 
S Mont. 12. VIII. 6. Rec. v. 


Aufforderung. 708 
Diejenigen, welche Forderungen an did Be 
des am Henf el . 
© A a en 2 
nen Profeſſor Dr enen di im 1 de 
. J. em unterzeichneten Teſtaments⸗ 
Fueter —— Später eingehende For⸗ 


derungen blauer von demſelben, wegen dann 


bereits erfolgter Erbſchaftstheilung, nicht mehr 
e 
Breslau, den 7. Auguſt 1856. 10 
Friedrich Weigelt, Gartenſtr. 18. 


e e 
ſich den 9. Augu u r 5 
ele Brücke ee, Ay N. [1243] 


Beilage zu Nr. 367 


„ 


CC 


10011 


der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 8. Auguſt 1856. 


Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Fahrplan der regelmäßigen Dampfwagenzüge vom 20. Auguſt 1856 ab bis auf Weiteres. 


In der Richtung von Zagts⸗ Per hei ier | der BL In der Richtung vonl . Sage | Per⸗ vn. 152 zu 
T 
ach Breslau. N : „Lokalzug. Güter: üter- 72 nach Berlin. zug. onen⸗ Zwiſchen⸗ üter | Güter: 
nach B zug. zug. zug.“ zug. zug. zug ch Berlin zug. zug. Lokalzug. zug. zug. zug. 
Abends Morgens Abends Nachm. Vorm. Nachts. Morgens Abends Morgens 
Von Berlin 10% 8% 6% 12% 11% 1 5% Von Breslau 9% Mae . * Br =. 
„ Köpenick A 9 6% 1 12% 12% | 57% % Ulla... .....- 7% 57% . 7% 
„ Erkner ei 9% 7 1% 1% 1 6½% % % Nimkau 7% 6% 3 N 8% 
„ Fürſtenwalde ] 11% 9% 7% 1% 37 2} 8 Neumarkt 74 657 3 12 gi 
„ Brieſen 8 10% 8 2% 4% 3% 8% Maltih.....- 10 7% 6% 47 1% 10* 
5 ankfurt a. O.] 12% 10% 8½ Ank. 3% 6% Mrg5 % 11 „, Spittelndor .- 8 6% 5% 5 10% 
er. 8% Nachm. 74 7 11, Legnie 105 8% 7% 3 4 
„ Fürſtenberg. 11% 9 1 5 127 9 3 9” 7% 4 2% 2 
„ Neuzell 11%, Ok 75 B 4 9 7% 7% 5% 1% 
„ Be — ? 1% Fr ee 8 5” 101” Kaiſerswaldau ; 94 „ * 6% 
4 — 1% 1 945 eu 74 " Bunzlau REN 11% 94 3% TREE Ab. 10% 7% 3% 
5 Jenn FE 8 4 ein as 10 > 36 ” 8 2 10, S 11% en 4% 
" Sommerfeld * 11 1 2 1 J 11 11 41 „ Kohlfurt 12 10% 9% er 1. 94, 5 
et % 5 11 e 12 u 215 Bar Seen 11 4 4 10 KN. 1 70 10% 6 72 
„ Liebsgen See RAR „ur what 1 > > JEDES e. \ 
Soca 2% 1% Mrg. 4 —— 3% Nm. 1% 6 ai Hansdorf...-- 12% 11% 10 3% 12 9” 
1 N e 2% 2 1 4 de 17 27 94 5 . — l 1 1% Mig.dh n 4½ Nm. 1% 8% 
„ Halba .. 4 4 % 2 Al iebsgen 18 7 41444 .. 
„ r ! % g 
Siegers dorf. 3% 5 8% 5% N PI7 1? 8 77 47 952 
5 ö ee % A A 2 A 
„ Bunzlau 4 3% Ghana Mrg. 9) 7 ulm Wellmitz 14 5% : R RS 10% 
„ Kaiſerswaldan 4 5 . 8% % Neuzelle. 2 1% a 86 5% 10 
„ Hainauu A: 4% . 11 9% 7. her üntenberg. er 1% 6% RN 255 12 
„ Liegnis 4% 5 HER 124% 10% 84 Finkenheerd.. .. 2 D 9% 124 
n . 57 57 . — 1 1 92 „ Frankfurt a. O.“ 3% 2% 6%, Abds. 7% 11 Abbds.8%¼ 3 
2 a 0 at A 5 = A 14 2 A 107“ rieſen di 3 7% 7% 12% 9% 47 
7 eumar .. 4 e 234 % 4 Fürſtenwalde“ 4 34 7% 84 1? 11} 5% 
Nimkau 6% 8% 3 11 Erk 4 ä 4 
* e „ . en u ine 8 % 975 
Ankunft in Breslau. 6% 74 UM | 4 2 12% [untunft in Berlin. 5% | 5. 9 3 2 2 8 
Morgens! Abends Morgens Nachm. Morgens Nachm. orgens Nachm. Morgens Abends Nachm. Morgens] Abends 
An ſchluß Züge. e 
7 8 
In der Hichtung von 15. 2% | 3m | an. | 5. | on. * an der Kichenng von 1. 25. 32. 4 8 | 0% 45 = 
a 7 Anſchluß von Bermittelung Görlitz Anſchluß von We 
na 4 e 
* „n. m. | w. Rz | vn. Güterverkehrs. nach Kohlfurt. . Ir, | u, | IV, v. VI. Güterverkehrs. 
Morg. Nachts Nachm. Vorm. Morg. 5 . 
Von Kohlfurt 1 312 1 ih Dos, Gbr 2 1 en Bern 8 | See At 
MG -....- 7 6 93 7% 55 i | = = . 7 
Ankunft in Wörlie. 4 1 15 11% % | 10% | 8% 67 At n. ge n „ 3101-2 SE „ 5 11% 12% 
Mbötg. Baches Nachm. | Borna. | Miro. | Abende Moth, na. | a PR ER Wg, 8840, Wee 
. + . ) g m. Nachts Nachts Nachm. Morg. Morg. Abends Nehm. Abds. 


Anmerkungen. 1) Mit den Schnellzügen Nr. J. und II., welche nur auf denjenigen Stationen anhalten bei welchen vorſtehend die Abfahrtszei 

8 N 5 f Sta 0 zeiten ausgeworfen ſind, finden nur 

Ne 5 805 Dee S ne we mit — — nur von den Endſtationen, und auch 18 ir dem Sau e 

um vorhanden iſt, die Sendungen a i i nicht ü i 
3 uns Sauiagen merken mi ice ige 15 d eden J gen beſchränkt ſind und nur in Colli nicht über 50 Pfund Gewicht beſtehen. Pferde 
ie Züge Nr. V., VI. . und VIII. halten bei Rummelsbur iedrichshagen, lsb ü 
4 daſeldſt aufzunehmen oder abzuſetzen find. Zu gleichem Zwe AR — die 3 2 2 9 71 1 8 Panne ein nur dann an, wenn Perfonen 
) Mit den Güterzügen findet in der Regel eine Perſonenbeförderung nicht ſtatt; jedoch wird ausnahmsweiſe dem Güterzuge IX. von Buuzlau bis Breslau, dem 


Güterzuge X. von Breslau bis Bunzlau, dem Güterzuge XI. : 
e a. — Da — ; von Frankfurt bis Sorau und dem Güterzuge XII, von Sorau bis Frankfurt ein Perſonenwagen 


4) Nähere Beſtimmungen enthält das Betriebs⸗Reglement, welches auf allen Stationen kaͤuflich ben i 
5) Die Züge Nr. I. und II, vermitteln die Anſchlü 3 
ſich in Far org men 10 9 7 5 der a Bean Se kat en und Frankreich nach Warſchau, Krakau und Wien und umgekehrt. Nr. IV. ſchließt 
n Hansdorf findet bei Nr. I. IV. Anſchluß n in Gö ; 7 } 
Len Desde und e HRKE ſchluß nach und von Glogau, in Görlitz aber bei Nr. I., II., III. und IV. unmittelbare Verbindung 5 


Berlin, den 1. Auguſt 1856. 
Königliche Direktion der 


1766] Jahrmarkt⸗ Verlegung. 

Der auf den 8., 9. und 10. Oktober d. J. hierſelbſt nach dem Kalender ange- 
ſetzte Jahrmarkt, iſt mit Genehmigung der königl. Regierung auf den 1., 2. 
und 3. Oktober d. J. verlegt worden, was wir hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß bringen. 2 
Neumarkt, den 4. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 24. v. M. ſetzen wir unſere Herren Aktio⸗ 
näre hierdurch in Kenntniß, daß in der 742 
am 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Lokale der Borſen⸗Verſammlungen, 
Karlsſtraße Nr. 37 hierſelbſt, 9 
ſtattfindenden General⸗Verſammlung, außer den in jener Bekanntmachung sub Nr. 1 
bis 7 aufgeführten N namentlich aber außer den Berathungen und Beſchluß⸗ 
nahmen über die ad 3 beantragten Geldvewilligungen fir die Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn, 
und über einen hierauf bezüglichen Statuten⸗Rachteag, auch leſi 
8) die Feſtſtellung der zur vollftändigeren Ausrüſtung der Oberſche iſchen Hauptbahn, und 
— Vollendung der Zweigbahn im Oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ bier, insbeſondere zum 


au einer Zweigbahn von Zalenſche aus nach Kattonit, nun un di . 


Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


Im Saale des Herrn Pietſch, Gartenſtraße 23 e: 


Muſikaliſch⸗deklamatoriſche Soirce. 


Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß meine Soirée 

: onnabend den 9. Auguſt Abends 8 Uhr or 

ſtattfindet. — Hieſige Künſtler haben mir ihre Unterftügung freundlichſt zugeſagt, und bitte 

ich um recht zahlreichen Beſuch. Das Billet koſtet 10 Sgr., und ſind ſolche bet Herrn Hof⸗ 
Muſikalienhändler C. F. Sohn, Schweidnitzer⸗Straße 8, zu haben. 764] 

Breslau, den 8. Auguſt 1856. 3 Fritz Dotter. 


— — ————ͤ ꝛ:t — ũ — ¶¶Lſk(k'K ũ xk • ͤ“——Pä ſ——s;ſ • 22—— 
Wegen anderweitigen Unternehmungen iſt ein, von dem Beſitzer feit 35 Jahren mit ſehr 


gutem Erfolge geführtes : : 5 
Colonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ und Liqueur⸗Geſchäft 


in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt Schleſtens auf befter Lage zu verkaufen. N 
Das zu übernehmende Waarenlager beſteht nur in guter Qualität und iſt in allen Ar⸗ 
tikeln nach dem Bedarf des Gefchäftd vorhanden, und fol die Uebernahme deſſelben mög⸗ 
lichſt erleichtert werden. Das dazu gehörige Haus will der Beſitzer, wenn es 3 
werden ſollte, pachtweiſe mit übergeben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr Carl Auguſt Dreher in Breslau, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 7 — im Tabaksladen. [1223] 


Offerte für Seifenfabrikanten. 


forderlichen Geldſummen, fo wie die Modalitäten ihrer 


> = 10 lichen, d 2 
tigung des Verwaltungsraths Gu Abfaffung eines hierauf 2 „dem zu faſſen⸗ wi 0 5 
den Befchluffe entſprechenden Statutennachtrags und Nachſuchung des allerhöchſten Pei⸗ Ein junger Mann erbietet ſich zur Erlernung der Eſchweger⸗ oder Halbkernfeife 

1 0 95 der ad 4, 5 und 6 d 9 genannt, ſo wie Eſchweger Harzſeifen unter Geder Garantie des Gelingen bei — 5 


vilegii, inſofern es derſelben nach dem Aus fa A ekanntmachun 
— 24. Juli d. J. zu faſſenden Beſchlüſſe noch beſonders — 5 ſollte, der . 
Verſammlung dur 1 . 2 Beſchlußnahme vorgelegt werden wird. 

Breslau, den 5. Augu 36. 
Der 2 — der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


5 2 ben bis 
erſtellung einer 2 Rüthen breiten Straße vom Dorfe Hu nach der Tauen⸗ 
9 5 55 a der Meer ſchen Eichorſen⸗Fabrik, fol in Gntceprile Saber werden. Die 
edingungen, unter denen dies geſchehen ſoll, find in dem Buren un gerd ter Grapow, 
Bahnhofſtraße Nr. 10, täglich einzuſehen, und werden Unternehm 2. uftige aufgefordert, 


ihre Gebote wegen Uebernahme dieſer Arbeit bis im 25. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr in Waſſerrüben = Saamen, 


Central⸗B verſiegelt mit der Ueberſchrift: au erbſt⸗ oder Stoppelrüben⸗Saamen genannt ter fri Waare, offerirt 
wle Sadmiſfton über den Bau der neuen Strafe von Huben nach der Tauengienftraße” 2 Eder C b 115 K 77916 F em Bi 
30 arl Fr. Keitſch, 3 


denen Anſprüchen des Lehrbetrags. Gefällige ur wolle man gütigft unter der Chiffre 
A. Z. Nr, 24 franco poste restante Zittau abgehen laſſen, worauf nähere Mittheilung und 
Bedingungen erfolgen werden. [750] 


Stoppel⸗ oder Waſſerrüben⸗ Samen, 


große, weiße, rothköpf, runde baieriſche, in echter friſcher Güte, erhielt wieder und 
empfiehlt das Pfund 7% Sgr. — Ausſaat pro Morgen 1½ bis 2 Pfand. : 7 x 
Ed. Monhaupt d. Aelt. Samenhandlung, Junkernſtraße gegenüber 
er goldenen Gans. 


ingureichen. den 6, Auguft 1856. . 
ah Bas Olerktorlum der Gberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 17591 Kupferſchmiedeſtraſſe Nr. 23, Ecke der Stodgafle 
AIR Rn M > 11700 

Ko nigl. Niederſchleſiſch Markiſche Eiſenbahn. iſt jetzt wieder dona de leer Ra 2 ev: Rai in der Stadt bei 

Vom I. Auguft d. ab werden getheerte Dacıpappent AH eſſeitigen Eiſenbahn Herrn E. G. Schlabitz, Kotharinenſteaße 6, und Herrn F. A. Hertel, 


befördert werden. 4 
f Ohlauerſtraße 44, fowie in der Kalkbrennerei ſelbſt. 


Die Oskar von Wyszeckiſche Kalkbreunerei- Verwaltung 
in 


rüneiche. N 
Eine Ziegelei, Stunde von Breslau, 
I Waſſergefahr nicht ausgefegt, mit auf lange, 


zu dem Frachtſatze der 1 Klaſſe A. [653] 


Berlin, den 27. Juli 1856, 
Königl. Hirektion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


8 iti tung. Rr 
Eine ur gu ti en, Beach et e be Sl 


an f i . sſtraße Nr. 4. 
h Beslau, 12 gan des t Schindler, Tuchhau 8 
J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant, Neue Taſchenſtraße 6 4. 


eit noch ausreichendem Lehm von vorzüg⸗ 
000 Biegelbrettern: elag, ſoll billig verkauft und mit geringer 


2 1 4 
be, ie een, kat In ales, Dylan . 


1662 


Feuerſichere Stein⸗ oder Dachpappen, 


von der königl. Regierung in Potsdam geprüft und als feuerſicher befunden 

anerkannt beſte Qualität, Fabrikat der Herren Alberk Damcke u. Comp. in Benn ſind Sr vorräthig und 
8 } werden auch Broſchüren über Anleitung zum Eindecken gratis verabreicht. 

Sachverſtändige Arbeiter empfiehlt und Eindeckungen übernimmt: [144] 


* * 
Die General⸗Niederlage J. Bloch, Herrenſtraße Nr. 27. 
763 + * % NL nn 87 ZZ Sr MEINEN SEZMZN ERS TAN 24 
lin 15. p. A. don Norgens s uhr ab ſel. Fürſtens⸗Garten. "7% a Ä 
ie a 75 815 A he Morgen Sonnabend den 9. Auguft: Fuß Oden⸗Glan la 
peicher, Holzwieſe Nr. 3, in Pillan lagern⸗ roſie ilitär⸗ l a 3 3 85 
der Flachs in getheilten Poſten durch unſern | „on 85 of — 1 Konzert Dieſe vorzügliche Kompoſition ift ganz geruchlos, trocknet bei warmem oder 
Kommiffarius an Ort und Stelle in öffent | unter Frag es kal, Alten Infant.-Regtd. | 7 kaltem Wetter ſofort nach dem Anftrich, hat dann ſchönen, gegen Näffe ſtehenden 
125 Auftion und. gegen gleich bare Bezah⸗ "zur Kuffehran ee nen 25 — ift unbedingt bei weitem eleganter und bei richtiger Anwenbung | altbarer ? 
ung ver w : R t 3 jeder andere ich; di i 5 
Kaufiebhuber haben ſich behufs Berihti-| Die St. Hubertus⸗Jagd, F und reine Glan FFV 
gung des Fachſes von jetzt ab an den Haupt⸗ Tongemälde von Tſchirch. Dieſen Lack erhielt in Kommiſſion von Herrn Franz Chriſtoph in Berlin, 
Anfang 3% Uhr. F und offerire denſelben in Flaſchen von 1 und 2 Pfund Inhalt, fo wie in Fäßchen 
Entree: für Herren 2, Sgr., Damen 1 Sgr. z; beliebiger Größe. 


ollamts⸗Rendanten Herrn Henning in Pil⸗ 
7 Die geehrten Aufträge werden ſofort effektuirt, 191 
Weiſs⸗Garten. 


lau zu wenden. 
Heute, Freitag den 8. Auguſt: 13. Abon⸗ E. E. Preuß, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 6. 


Die näheren Bedingungen werden im Auf: 
tionstermine bekannt gemacht werden. 
nements⸗ Konzert der: Springerſchen ENEHHEERRHRH e e dee RHEIN ERKRATH 
Kapelle. Zur Aufführung kommt unter Anz .. ̃ ̃ —. —————. 7 SIR 
Vom hieſigen Lager der Herren Dünnwald u. Comp. in Berlin offerire ich 


Kues, den 1. Auguſt 1856, 
derem: Sinfonie (Nr. 5 C moll) von Louis v 
echten peruaniſchen Guano. 


önigliches Bank⸗Comtoir. 
Beethoven. Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Ebenſo empfehle ich mich zu rechtzeitigen Aufträgen auf direkt bezogenen 


der 3 Terminszimmer im 2. Stocke des Stadt⸗ Avertiſfemeut. [764] 
Entree für Nicht⸗Abonnenten Herren 5 Sgr., 
Probſteier Saatroggen und Weizen. 


1 angeſetten Termine zu mel: Am 18. d. M. von Morgens 8 uhr ab und 
. 
1235 Damen 2% Sgr. 
[765] Franz Joſeph Scholz, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7. 


widrigenfalls die Ausbleibenden für todt nz 
eee, e 
Die Ausſchreibung der Probepredigten be⸗ 
hufs Beſetzung des vakanten Pfarramtes zu 
Güter⸗Verkauf! 
Nr. 2 ein Gut, Kr. Kreuzburg, an der 


und legitimirenden Erben oder nach Umſtän⸗ 6634 Ctur. Oberländer Flachs 
Ruppersdorf iſt erfolgt. 
Chauſſee und 4 M. von der nächſten Stadt, 


1285] Oeffentliche Vorladung. 
J. Folgende verſchollene Perſonen: 
1) Der Bäckerlehrling Auguſt Julius Gru⸗ 
2) die vercheliche Tiſchlermeiſter Feffel 
Johanna Chriſtiane geb. Anders von 


er; 

3) die verehelichte Unteroffizier Hartmann, 
Dorothea Friederike geb. Köper, früher 
verehelichte Döring von hier; 

4) der Schneidermeiſter Johann Chriſtoph 
Ernſt Gerig von hier; 

5) der Schneidermeiſter Carl Reitz von hier; 

6) der Artillerie⸗Fähndrich Guſtav Eugen 
Haag von hier; 

7) Carl Obſt, Sohn des hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Börſenkaſtellans Chriſtian Obſt; 

8) die unverehelichte Juliane Lamprecht, 
Tochter der zu Goſchütz verſtorbenen ver⸗ 
wittweten Rentmeiſter Roſina Lam⸗ 


recht, geb. Wilkens; 

9) der Kelche Carl Friedrich Meh ſe aus 
ofhüß; 

10) der Zifchlee Durin aus Tſcheſchen⸗ 


hammer; 
11) der Bäckermeiſter Gottlieb Brettſchnei⸗ 

der aus Feſtenberg 
werden hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem 55 

den 13, Dez. 1858, Vorm. 9 uhr, 
vor dem Stadtgerichts⸗Rath BA, in einem 
t 
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Unverheirathete, königlich verſorgungsbe⸗ 
rechtigte Jäger können ſich zur Uebernahme 
eines Revierförſter⸗Poſtens unter der Adreſſe 
N. N. poste restante Löwenberg in Schleſien 
meiden, 669] 


Ein gut empfohlener Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor erhält eine gute Stellung als Admi⸗ 
niſtrator eines Rittergutes durch L. Heinec⸗ 
cius in Halle a. S. 752 


Ein junger Mann, welcher mit dem Ge⸗ 
treide⸗ und Produkten⸗Geſchäft, ſowie mit der 
an de uoltouunien vertraut iſt / 
ein günſtige ngagement. 2 

Näheres bei H. Bruck in Leobfhüg und 
Zadig und Freyhan in Breslau. 1236] 


Ein tüchtiger Ackervogt, 
treu und nüchtern, und wo möglich mit wenig 
Familie findet zu Weihnachten d. J. einen 
Dienſt auf dem Dominium Hundsfeld bei 
Breslau. [1232] 


Commis Geſuch. 


Zum ſofortigen Antritt wird für ein leb⸗ 
haftes Ausſchnitt⸗Geſchäft ein gewandter 
Verkäufer geſucht. Offerten mit Beifügung 
der Zeugniſſe werden unter Chiffre K. Nr. 647, 
Görlitz poste restante erbeten, [722] 

Ein junger Mann mofalfchen Glaubens, 
der ſchon laͤngere Zeit als Commis in einem 
Mode: und Manufaktur⸗Waarengeſchäft en 
detail gearbeitet hat und tüchtiger Verkäufer 
iſt, findet in Colberg mit dem 1. Oktbr. d. J. 
eine Stelle, auch kann dieſelbe ſchon im Sep⸗ 
tember beſetzt werden. 

Näheres bis zum 16. Auguſt zu erfahren 
bei Herrn J. Gronau, e 
Magdeburger Hof. 11781 

Zu vermiethen Schweidnitzerſtraße 46 
und Marſtallgaſſe 1 iſt ein nen 
von 4 Piecen vornheraus als Geſchaͤfts⸗Lokal 
oder Remiſe. 1222 


Zu geneigtem Beſuch empfiehlt ſich: [701] 
Könfg's Hotel garni, 
33, 33, breht3: Strafe 33, 33, 
dicht neben der königl. Regierung. 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich. 
Breslau am 7. Auguſt 1856. 
feine mittle ord. Waare. 


Weißer Weizen 104 110 82 60 Sgr 
Gelber dito 100 108 82 60 = 

„ 66 70 83 60 
Gerſte . 46 50 42 40 


zen 1 non Kaff hal oder | werden 

etreffenden fiskaliſchen Kaſſen, beziehungs⸗ Kauflieb 15 
weiſe der Stadtkämmerei hierſelbſt überant⸗ ung es et. 
De ee ben Term R b Haupt⸗Stener-Amt zu Braunsberg zu wenden. 
e 8 ten Erb d Erba en fer: Die näheren Bedingungen werden im Auk⸗ 

unbekannten Erben und Erbnehmer, tions⸗Termine bekannt gemacht werden. 
» hg harten Aubnüglerfophes Michal Königsberg, den 1. Auguſt 1856. 
ohnes Michae 5 
eating aus Dobrzetz, deſſen Nach⸗ Rönisl. Bank Eemptvie. 
[765] Avertiſſement. 


laß 4 Thlr. 7 Sgr., und 
der am April 1792 verſtorbenen Ro⸗ Am 25. d. Mts. von Morgens 8 Uhr ab 
ſollen ca. 746 Centner ruſſiſcher, im Aſchhofe 


ſine Zimmermann aus Goſchütz, deren 
Nachlaß 37 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. beträgt, hieſelbſt lagernder Flachs in getheilten Pos 
ſten durch unſern Commiſſarius an Ort und 


2 — mit der Aufforderung vorgeladen, N 
r Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widri⸗] Stelle in öffentlicher Auktion und gegen gleich 
i 5 baare Bezahlung verkauft werden. 


enfalls ſie mit ihren Erbanſprüchen aus⸗ ) 3 
. die —— Nachlaßmaſſe Kaufliebhaber haben ſich behufs Beſichti⸗ 
nur den meldenden und legitimirenden gung des Flachſes von jetzt ab an das unter⸗ 
Erben zur freien Verfügung überlaſſen oder zeichnete königliche Bank⸗Comtoir zu wenden. 
dem Fiskus verabfolgt werden wird. Die erſt Die näheren Bedingungen werden im Auk⸗ 
nach erfolgter Ausſchließung ſich meldenden | tions Termine bekannt gemacht werden. 
näheren oder gleich nahen Erben find weder] Königsberg, den 1. Auguſt 1856. 
a u x Tee Königliches Bank⸗Comtoir. 

utzungen zu fordern berechtigt, ſondern müf- 
ſen ſich kudiglich mit dem begnügen, was als⸗ d 5 n z 8 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden fein In dem Konkurſe äber das Vermögen de 
wird. 3 den 22. Februar 1856. — — Arte 3 au 22 — 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. 5 en . auf * 1 * 750 
Bekanntmachung. 5 en + September e. BM. 2 

Die Lieferung des een 22 Brot, ol. vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
rage, Bivouakholz und Bivouakſtroh für die mins⸗Zimmer Nr. 16 des hieſigen Gebäudes 
Truppen der kgl. 9. Diviſion während ihrer anberaumt worden. 5 i 
diesjährigen Herbftübungen bei Frauſtadt und | Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Umgegend pro 26. Auguſt bis 21. September | Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
d. J, ferner die Lieferung der Brot⸗, Fou⸗ geſetzten oder vorläufig zugelaſſenenen Forde⸗ 
rage⸗, Bivouak⸗Holz⸗ und Stroh⸗Bedürfniſſe, rungen der e e fo weit für 
fowie der Mundportionen, beftehend in Rind: dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 

eſſch, Reis, Kartoffeln, Erbſen, Branntwein, thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
owie des benöthigten Wurzelzeuges auf circa | derungsrecht in 3 genommen wird, 

Leuppen der kgl. 10. Divi⸗ zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
on bei Liſſa und Umgegend pro 27. Auguft | den Akkord berechtigen. 49 preuß. Morgen Wald, 394, preuß. Mor: 
5 A be Stan und 2 = e 3 icht gen 3 700 = ce url. . 

ſedarfs für das kgl. 10. Infanterſe⸗Regiment önigliches Kreis⸗Gericht. neu hergeſtellte und ſchöne Wohn⸗ und Wirth⸗ vor ) 6 
in Een Deo fl. bis 31, Tuguſt d. J. Der Kommmiſſar des Konkurſes: ſchaſteged lade, eine neue eiſerne Dreſchmaſchine] Mei 1455 2% Sgr., ſowie auch Rehwild 
zu an den Mindeſtfordernden verdungen wer: Wollny, Kreis⸗Gerichts⸗Rath. und ein kleiner Meierhof (Folwark) mit ges und = enten, 2 zunen a 
n. „Wir haben dazu einen Submiffione: Tod  Wefanntmachung, | mauerten Wohn. und Stallgebäuden (auf 60 | [1224] . Koch, Ring Nr. 7. 


8 Stück Vieh) iſt aus freier Hand zu verkaufen = 7 
d. J. Vormittage 10 he im Mathhaufe 20 f Ciel dente dehgungs wake beitpafften und nd fonleicp zu übergeben. Näheres isn) Friſche wilde Enten 
Liſſa vor unſerem Deputirten, Intendantur⸗ nunmehr entbehrlich gewordenen Roggen ein Kordlk in Wielickkä. [1238] zum billigſten Preiſe, empfiehlt Wildhändler 


Rath Neumann, angeſetzt und laden zu dems | Theil öffentlich an den Meiftbietenden gegen R f 2 ter Fiſchmarkt Nr. 2 
neee ſefernelf Pe Bezahlun 5 werden. Gebir 8⸗Himbeerſaft. Holen, alter l ri Lu! 
Bi rege — — 1 Wir haben hierzu einen Peemin im Bäreau Die ſchon erhaltenen Aufträge werden pünkt.“ i Flügel⸗Verkauf. 
emerken ein, daß die det unterzeichneten 1 u hun den lich ausgeführt ng een auf ei — 1 * Fuge ch — — 
- 11. Anguſt d. J., Vormittag t, an⸗ beſten Himbeer⸗ und Kirſch⸗S itte i . : 
dem  Proviant-Amt in beraumt, 23 = Afar hierdurch einge⸗ 2 2 bald, da die diesjährige Erndte bie Verkauf Oplauerftr. 80, 2 & 


Zu dieſem Termine werden die unbekannten b 184 FR ip, 
Erben oder Erbnehmer obengenannter Perſo⸗ Speicher Nr. 23 Im Btauns bös Lob, 
nen ebenfalls hierdurch vorgeladen und haben in getheilten Poſten durch unſern Kommiſſa⸗ 
„Eine zur Kohlenfeuerung eingerichtete Glas⸗ 
hütte, Ziegelei und Kalkbrennerei, an einem 
ſchiffbaren Fluſſe, an der Chauſſee, ½ Meile 
oder zu verpachten. Auch würde ein ſachkun⸗ ſenflaͤche 11,600 Thlr. taxirt iſt, mit erheb⸗ 
diger Theilnehmer mit 5 Ansepfenge: lichen Nebeneinnahmen und Gelegenheit zur 
Kapital Berückſichtigung finden. Näheres in bedeutenden Erhöhung des Gutserkrags, und 


den dem Fiskus zugeſprochen werden wird. in dem Marienſpeicher, dem Speicher Bader: 
ee e eee u | 
Slesged ee beer 2 mit über 250 M. Areal, deſſen Acker und Wie⸗ 
Veste S de Ee ut 2. W. ff d Ae Anschung eee 


— ́vZv—y—̃ — A di Gute d ü ü 
10,000 Thlr. baar ohne Verluſt ee e ee eee 


R Ver! mit Anzahlungen von 4000 bis 100,000 Thlr. 

— = 1 2 n ein. pieitgen zu ver a Nähere Auskunft auf 55 
. .J., u i e .B. 2 

10000 Thlr. Glog. Eiſenb. Akt. freie Anfragen unter der Adreſſe „K. B. Groß 


U Glogau abzugeben Nr. 184.“ 17511 
ſo wie 8000 Thlr. reſp. 4000 T Ir- —— —.—. ] r.... — 
Eiſenb. Priel und 4000 Thlr. Send. Die Brauerei neh Gaftiwiribiehaft 


briefe find ſofort auf ſtädtiſche oder länd⸗ zu Groß⸗Nädlitz wird von Johannis 1857 ab 
liche Gade zu anf 355 11550 F. Beh⸗ anderweit verpachtet und wollen kautions⸗ 
rend, Oblauerſtr. „Weintraube.“ 1226] fähige Pächter die Bedingungen bei dem Do⸗ 


- minio einfehen. [1219] 
Gaſthof⸗Verkauf. 11229] 
Meinen Gaſthof an der Chauſſee zwiſchen Geſundheits⸗ BE 


Trebnitz und Militſch bin ich Willens zu ver⸗ A e p f e [ we i 7 


kaufen. Derſelbe iſt ganz maſſiv gebaut und N 
icht in d a N 8 ohne Sprit, die Flaſche 5 Sgr. 
e 160 S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


C. G. Grun in Maßliſch⸗Hammer. 
Poudre Fevre Echt engl. Porter 
empfiehlt: Aug. Schultz. 


oder: Selterwaſſer⸗ Pulver. 
Die Jagd auf den Nuftitaläckern zu Gräb: 


vom Chemiker Dr. Förre in Paris, 

zur ſofortigen und leichten Bereitung von 

Selterwaſſer, das franzöſiſche Original⸗Paket ſchen, in Fläche 1334 Morgen, fol Sonnabend 
den 9. Auguſt d. J. im Gaſthauſe daſelbſt 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 


zu 20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs⸗An⸗ 
werden. Das Ortsgericht. [1231] 


weiſung, 15 Sgr. 
762] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 
In einer hieſigen bairiſchen Bierbrauerei 
kann ein Lehrling gegen Penſion ſofort ein⸗ 


Ein landtäfliches Gut in Galizien, boch⸗ 
e 2 A 2905 1 2 re 1 * 

von der Salinenbergſtadt Wieliczka und von treten. Näheres ertheilt Herr Kaufmann 
der Eiſenbahn, in einer ſehr anmuthigen Ge⸗[Kionka, Ring Nr. 42, 1240 
gem, über 442 preuß. Morgen Adergrund, — — . 


Friſches Rothwild, 


von Rücken und Keule d. Pfd. 5 Sgr., Koch⸗ 


logau, bei der Depot⸗Magazin⸗Verwaltung Gaben Weiden nicht ſehr reich zu werden verſpricht — 
2 g 5 £ . 6 es ede⸗ 2 afer 2 40 43 36 32 
— uch! . e Schweidnig, den 6. August 1856, Rüfte-Walterödorf, im Auguſt. von ener Dunlitäe verfauft su Biligen Pd: lien 2 S 
ofen. den 2 Auguft 1860, Vonigliches Proviant⸗Amt. 007] Der Apotheker F. Sonntag. ſen: J. N. Feld mann, Sars „ 140.148 180. 02% 
Kal. Jutendantur 3. Armee⸗Korps. „Bekanntmachung. Für eine Bande, Poſamentir⸗ und Weiß- 2. Comptoir Reufgyeftr. 58 und 59. ng — u = 7 7 Se 
A | Gemäß höherer Verfügung ſoll ein Quan⸗ Waaren» Handlung in einer größeren Pro-] Ein engliſches Haus verlangt folide Agen⸗ Kartoff 4.Spirit 815%, Ahle. 8 
[690] Nothwendiger Verkauf. tum Roggen aus denjenigen hieſigen Beſtän⸗ einzlal- Stadt wird ein foldes Lapen⸗ ten, Geſchäftsreiſende und Commis, mit und | Kartoffel- Spieitus 15% Zhle, Br. 
n den, welche für Givil⸗Unterſtützungszwecke bes | Mädchen, welches bereits in ſolchen Ge⸗ ohne Kenntniß der engliſchen Sprache. Man T. u.. Auguft. 468, 100, Mrg.0U chm Il. 


Das dem Schießhauspachter Güſtav Welz ſchafft geweſen, aber nunmehr entbehrlich ge⸗ ſchaft ditionirt hat, und mit guten wende ſich franko an: F. No. 25, Nicholas a ng: gu 
u 10 * 1 * u 9 eig 1 Sed . be deen be e e he Aus- . a Road, Mite-End. London, Brio 7 2.108 2 13 05 
D erwaltung nicht er ! kunft wird Herr Albert Fuchs in Breslau, e 6,7 
e e r. 9 IE Mage ge der 1 * Doften a gleich baare Bezahlung, öffent: Schweidnitzerſtraße Nr. 49, die Güte haben, a en e 1 57806 + * : SE Her 
Kealtater einzufependen Fart, fol 8 ar deen Fa Kad Aeenine, ats; [Mmitzutheiten. — — — — _ _____ 2]. Gewölbe mebft Beigelaß. ern — >. A NE N . 
7 = 5 Gerſon Frenfe ei ruͤbe trüb: wolkig. 
uguft d. J. jedesmal Gold⸗ und Silberdinte, Kg, dan A achpaus Rr. 90 11257] Wärme der Oder nen los 


am 9. Januar 1857 VM. 11 u. Sonnabend den 9. 


Gerichtsſtell . = = =. 0 2 
J 0 
Der feinem Leben und Aufenthalte na i 3 5 „Fabrik von P. o „e. in Köln, . 
weste Gläubiger Ron a. BE rn Schoß: Magazine empfehlen a a A Breslauer Börse vom 7. August 1856. Amtliche Notirungen. 
nn, wir u öffen vorgeladen. \ i iermit ei 2 F. Lo, in, 2 4m — 
15 ubiger Baal —.— einer aus dem beef. e an F. 4 Sühn & Söhne, Hoflieferanten Geld- und Fonds- Course. 222 TE 3.44 00% 5. 1 zn 107 b. 
Hypotheken⸗Buche nicht erſichtlichen Realfor- Brieg den 5, August 1856. 1760] iu Berlin. ln, 64% C. dito dio 3 er 33 u 
derung Befriedigung aus den Kaufgeldern | Königl. Depot⸗Magazin⸗Verwaltung. Eduard Sarre in Berlin, Dukaten „ Ischl. R 2 ito Prior.-Obl, 20. 
haben ihren Anſpruch bei dem Sub: | .. G. Schelhorn in Berlin. Friedrichsd’or . 6 al. Rentenbr.4 | 094% B. |Köln-Mindener . 3,163 B. 
aftatlons-Gericht anzumelden. Bau⸗Verdingung. 761] | Wiederverkäufer wenden ſich an obige] Louisd'or . 185 3 8 dio 4 93% B. Er.-WI.-Nordb. | 59% 6. 
eg, den 25. Juni 1856. 7 e f — aba a Fabrik. 723 ben. Bank-Bil m‘ K Ben Pr.Obl... 1% 924 8 2 2 
— nn r. veranſchlagten — ——— — — terr. Bankn. 3. „ Pfandhr. . 3. u-Zi . — 
[762] Bekanntmachung. Surgelſſches Pfarrhauſes In Schawoine (Kreis] [753] Für junge Kaufleute! Freiw. St.-Anl. 4 101% B. dito neue Em. 4 | 93 u 6. |Ludw.-Bexbach./4 148 B. 
Der Poften des Stadtwachtmeiſters und Exe⸗ Trebnitz) ſoll ein Lizitations⸗Termin Ein tenommirtes rentables Eiſen⸗ und Pr.-Anleihe 1850448 103% U ln. Schatz-Obl. 4 — Mecklenburger 459 , B. 
kutors Ven wird zum 1. November d. J. Montag den 18. Auguſt d. J. Kurzwaaren⸗Geſchaft, in einer ſehr belebten dito 185214% dito Anl. 1835 — Jeisse-Brieger 4 73½ B. 
vakant. ha elch 120 Thlr., Beklel⸗ Nachmittags um 3 Uhr Kreisſtadt im Großherzogthum Poſen, iſt wegen! dito 18534 — a 500 Fl. 4 — Farschl.-Mark. 4 03 J B, 
dungskoſten 8 Thlr. und 12 Scheffel Roggen in dem evangeliſchen Schulhauſe zu Scha⸗Kränklichkeit des jetzigen Beſitzers, unter bil⸗ dito 18544 |102% B. |Krak.-Ob. Oblig. 4 83 B. dito Prior. 4 — 
eputat. ö woine abgehalten werden, was mit dem Be⸗ ligen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ Präm.-Anl. 1854 3% 113% G, Oester. Nat.-Anl.5 | 86B, dito Ser. IV, 5 
Eivilverſorgungs⸗Berechtigte, noch rüftige merken bekannt gemacht wird, daß in dem kunft ertheilt auf portofreie Anfrage Herr 81. Schuld- Sch. 3 86% B Minerva 93% 6. Oberschl. Lt. 4.3 13 / B. 
Militär⸗Invaliden, welche zum Pele lan Termine 400 Thlr. als Kaution bei dem Kaufmann G. Dehnel in Breslau, Ka⸗ Sech.-Pr.-Sch. — ie Darmstädter dito Lt. B./3%|1887 C. 
befähigt und im Schreiben nicht ganz unge⸗ Kirchen⸗Kollegium zu deponiren find, tharinenſtraße Nr. 5. Pr. Bank-Anth. 4 ee Bank-Actien 163% B. dito Pr.-Obl..)4 | 804.6. 
25 hs, konnen fich unter Einreichung ihrer| Trebnitz, den 5. August 1856. / c 1 Brad — N. Darmstädter — dito dito 3½% 787, B. 
Atteſte bis zum 1. a = 850. melden. Noſenow, Kreisbaumeiſter. Neue Matjes = eringe dito dito 4% — |Thüringer dito — 4 — 4 1163 * 
. — —— — TEEN | 2 = i i — 1 2 . 
n . 91 — Neiſenden nach der ſächſiſchen Schweiz und in fettet zarter Qualität, empfiehlt in ganzen RX 85 x db 15 1 eg 2 — 210% B. 
den böhmifchen Bädern wird der [99] und getteilten Tonnen bi 7 R ; 0 5. Comm.-Anth. 139% B. dito neue Em. 4 np 8 
D 
«BR 


| Higf: [38] |Posener Pia 
1 d den, Bi Preu if ed ofin Dresden Carl r. Keitfch, 845 rc . 886. Eisendahn-Aotien. dito Prior.-Obl a4 
n 


oldenbur ace, verkauft das Dom. 
witz a. 5. W. del Sundeſlid. [1239] | beftens empfohlen. Ein Zimmer 10 u. 7% Sgr | Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25, Ecke der Stodgaffe. | à 1000 Ribir. 34 88% B. |Berlin-Hamburgld | — 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Dredlan, Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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